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Ein Armeebefehl. 


Der Kaiſer hat folgenden Armee Befehl 
erlaſſen: int 
Nachdem nunmehr das Oſtaſiatiſche Erpe- 
ditionskorps, ſoweit Ich es nach Erfüllung der 
ihm geſtellten Aufgaben in das Vaterland zu- 
gerufen habe, den heimiſchen Boden wieder 
"Betreten hat, drängt es Mich, ihm für ſeine 
Leiſtungen Meine vollſte und wärmſte Aner⸗ 
kennung auszuſprechen. Unter ungewohnten, 
ſchwierigen Verhältniſſen hat es den Erwar⸗ 
tungen zu entſprechen gewußt, mit denen Ich 
es in den fernen Oſten entſandt habe, und 
wenn es ihm auch nicht beſchieden geweſen ift, 
in großen Schlachten ſeine Kriegstüchtigkeit 
opferfreudig zu erweiſen, ſo hat es doch überall, 
wo es dem Feinde entgegentrat, in zahlreichen 
Kämpfen, unter ſchwierigen Verhältniſſen des 
Klimas wie des Geländes Proben glänzender 
Tapferkeit, zäher Ausdauer und treuer Pflicht- 
erfüllung geliefert. Dadurch hat es dem alten, 
Uns Allen ſo theueren Ruhme der deutſchen 
Waffen neue Ehren hinzugefügt. — Gleiche 
Anerkennung zolle Ich allen Denen, welche bei 
er Vorbereitung und der Durchführung der 
Expedition thätig geweſen find, deren Hin- 
gebung die Ueberwindung ſo großer und ſo 
plötzlich auftretender Anforderungen ermög- 
licht hat. Mit gerechtem Stolze darf das 
Vaterland auf dieſe Leiſtungen zurückblicken 
und in ihnen die Bürgſchaft dafür finden, daß 
trotz friedlicher Zeiten das deutſche Heer und 
Volk ſeinen kriegeriſchen Geiſt und ſeine 
Opferwilligkeit nach dem Vorbilde der Väter 
bewahrt hat und daß es der hohen, gemein⸗ 
} ſamen Aufgabe ſich bewußt iſt, für deutſche 
Ehre und deutſches Recht an allen Orten mit 
Gut und Blut einzuſtehen. 
Er Neues Palais, den 31. Oktober 1901. 
Wilhelm. 


konnte ſich leicht bei ſeinen eigenen Lands⸗ 
leuten Auskunft holen. Die engliſchen Korre⸗ 
ſpondenten N. A. Woods und M. G. Maclaine 
ſowie die Beamten des engliſchen Hülfs⸗ 
vereins für die Verwundeten, Arthur B. Leech 
und Erneſt Hart, erklärten in einer gemein⸗ 
ſamen Kundgebung die Behauptungen des 
franzöſiſchen Berichterſtatters der „Pall Mall 
Gazette“ über Vergewaltigungen von Bauern, 
Frevel an Frauen und Plünderungen „als 
im vollſten Widerſpruche mit Allem ſtehend“, 
was ſie gehört und geſehen haben, als eine 
„dem Nationalhaß entſtammende Verleum⸗ 
dung“, und Archibald Forbes entwarf nach 
der Schlacht von Sedan von den deutſchen 
Truppen folgendes Bild: „Zweimalhundert⸗ 
tauſend Mann lagen hier um ihren König. 
Was thaten die Deutſchen in jener Sieges⸗ 
nacht? Feierten ſie ihren Triumph durch 
Lärm und Zechgelage? Nein! Aus jedem 
Lager ſtieg ein gemeinſamer Chorgeſang auf, 
aber kein Zechlied war's. Wahrlich, ſie ſind 
ein großes Volk, dieſe Deutſchen, ein muſter⸗ 
haftes, betendes Volk; ſicher in mancher Hin⸗ 
ſicht nicht ungleich den Männern, die Crom⸗ 
well führte. Der Geſang, der die Nachtluft er⸗ 
füllte, war ein Kirchenlied, das herrliche „Nun 
danket alle Gott!“ Dies große Kriegsorcheſter, 
dieſes erhebende Lied unter ſolchen Umſtänden 
fingen zu hören, war allein eine Reiſe nach 
Sedan mit all ihren Wechſelfällen und 
Schwierigkeiten werth.“ 


FTT 
Die engliſchen Flottenübungen. 

In den ſeemänniſchen Kreiſen ſind die 
diesjährigen engliſchen Flottenmanöver mit 
lebhaftem Intereſſe verfolgt worden; betrug 
doch die Zahl der dabei thätig geweſenen 
Schiffe 162, die Stärke ihrer Beſatzungen 
31960 Mann. Wirklichen Gefechtswerth be⸗ 
ſaßen 142 Schiffe und zwar 20 Linienſchiffe, 
29 Kreuzer, 13 Kanonenboote, 60 Torpedo- 
bootszerſtörer und 20 Torpedoboote. In einem 
zweifellos von ſehr ſachverſtändiger Seite her⸗ 
rührenden Artikel in der vom Nachrichten⸗ 
bureau des Reichsmarineamts herausgegebenen 
„Marine-Rundſchau“ werden die Uebungen 
jetzt einer Kritik und zwar einer wohlwollenden 
unterzogen. Aber auch aus dieſer Kritik iſt 
herauszuleſen, daß Manches auch in der eng- 
liſchen Flotte faul iſt. So wird bemerkt, daß 
die Mannſchaftsfrage noch lange für England 
ſchwieriger bleiben wird, als die Material⸗ 
frage. Das techniſch geſchulte Perſonal war 
fast gänzlich erſchöpft, ein direkter Mangel war 
bei den Schiffszimmerleuten vorhanden und 

Allem fehlte den Flottenſtäben die nöthige 
Zahl an Offizieren, die Erfahrung in der ſtra⸗ 
tegiſchen und taktiſchen Verwendung größerer 
Schiffsverbände beſaßen. Das gänzliche Ver⸗ 
ſagen der Aufklärungskreuzer der B⸗Flotte 
kann man nur letzterem Mangel zuſchreiben. 


0 Aus Südafrika liegen heute Meldungen 
von Bedeutung nicht vor. Kitchener hat ſei⸗ 
nem Herzen wieder einmal in längeren De⸗ 
1 peſchen Luft gemacht, er meldet, daß die ganze 
Aapkolonie öſtlich von der Weſtbahn geſäubert 
ſei und nur ein oder zwei. Buren⸗Abtheilungen 
ziehen ziellos umher“. Weiter berichtet er 
Einzelheiten über das Gefecht mit Oberſt 
Benſon, aus denen aber wenig Neues zu er⸗ 
leben iſt; es wird nur immer wieder behauptet, 
daß die Buren auch ſchwere Verluſte gehabt 
| haben mülien. Schließlich wird die Beſchuldi⸗ 
Lung gegen die Buren erhoben, daß dieſelben 
die engliſchen Gefangenen ſollen ſchlecht be⸗ 
andelt haben. Das Letztere wäre ſchließlich 
nach u, was von engliſcher Seite voran⸗ 
* iſt, nicht mehr zu verwundern. Will 
auch der Brüſſeler Korreſpondent der 

z Daily Mail“ willen, daß die letzten Be⸗ 
prechungen zwiſchen Krüger, Leyds, Fiſcher, 


machte, wenig an die Thatſachen gehalten, er; 


Als Lehre dieſer Flottenübungen bezeich⸗ 
net der Verfaſſer u. A. die Erkenntniß, daß 
England gut thun wird, möglichſt bald das 
Reſervegeſchwader durch ein Geſchwader mo⸗ 
derner Schiffe zu erſetzen und ihm eine ſtarke 


Kreuzerdiviſion beizugeben, wenn es ihm 
allein den Schutz des Kanals und des Kanal- 
handels anvertrauen will. Trotz der vorzüg⸗ 
lichen ſeemänniſchen Leiſtungen ſeines Offizier⸗ 
korps kann England einer höheren Schule für 
Seekriegswiſſenſchaften nicht entbehren. In 
ſeinem Schlußwort macht der Verfaſſer dann 
den Engländern das Kompliment, „daß die 
engliſche Marine ein in jeder Hinſicht leiſtungs. 
fähiges Perſonal und Material beſitzt und daß 
ſie in der Führung großer Flottenverbände 
vorbildlich daſteht“. f 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat dem Sohne des verſtorbe⸗ 
nen Generals der Infanterie z. D. Frhrn. von 
Wilczeck, Oberleutnant Frhrn. v. Wilczeck im 
5. Garde-Regiment zu Fuß durch folgendes 
Telegramm ſein Beileid ausgeſprochen: 
„Neues Palais. Die Nachricht von dem Tode 
Ihres Vaters erfüllt Mich mit aufrichtiger 
Trauer. Der Verſtorbene war während ſeiner 
langen Dienſtzeit in Kriegs- und Friedens⸗ 
zeiten ſeinen Untergebenen ein Vorbild in 
Pflichterfüllung Hund Dienſteifer, Mir ein 
treuer Diener. Gern entſinne ich mich noch der 
Zeit, wo er als Regimentskommandeur unter 
Meiner Führung wirkte. Ich werde ihm ſtets 
ein ehrendes Andenken bewahren. Ihnen 
wie den Ihrigen ſpreche ich hiermit Mein herz⸗ 
lichſtes Beileid aus. Wilhelm I. R.“ — Der 
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Juſtiz⸗ 
rath Boltz beging geſtern in voller körperlicher 
und geiſtiger Friſche ſeinen 70, Geburtstag. 
Die nationalliberale Partei beglückwünſchte 
den Jubilar durch folgendes Telegramm: 
⸗Reichstagsabgeordneter Juſtizrath Boltz, 
Saarbrücken. Unſerem ſtets treu bewährten 
Freunde zum heutigen Ehrentage herzlichen 
Gruß und Glückwunſch. Noch viele Jahre 
möge Ihnen vergönnt ſein, in voller Geſund⸗ 
heit und frohgemuth der guten Sache zu die⸗ 
nen. Glückauf! Zentralvorſtand der national⸗ 
liberalen Partei Dr. Hammacher.“ — In dem 
Befinden des kürzlich wieder erkrankten Ab⸗ 
geordneten Rickert iſt zwar eine Beſſerung ein⸗ 
getreten, doch iſt es bei dem Alter Rickerts und 
der Art ſeines Leidens fraglich, ob er ſich an 
den herannahenden parlamentariſchen Arbei 
ten wird in alter Weiſe betheiligen können. — 
Unter den Gaſtzuhörerinnen der Berliner Uni⸗ 
verſität befinden ſich in dieſem Winterhalbjahr 
auch Töchter von zwei aktiven Staatsminiſtern: 
Gräfin Eliſabeth von Poſadowsky⸗Wehner und 
Fräulein Irmgard Möller. Die Tochter des 
Chefs vom Reichsamt des Innern ſtudirt 
Philoſophie, während ſich die Tochter des neuen 
Handelsminiſters der Kirchengeſchichte widmet. 


ſſels und Wolmarans in Hilverſum im Wortlaut der Generalidee für die] — Die Fahnen der aufgelöſten oſtaſiatiſchen 
jammenbang ftänden mit der veränderten] Uebungen ſeanieh beiden Floltenchefs ihre Neolmenfer find. Dem Jeugbau lerwiefen 


altung, die Schalk Burger, Botha und 
Dewet hinſichtlich der Behandlung der briti⸗ 
chen Kriegsgefangenen angenommen hätten. 
Dotha habe ſtrenge Repreſſalien beſchloſſen. 
Die Transvaalgeſandtſchaft werde mit der 
Aufgabe betraut werden, den Großmächten 
8 von dieſer neuen Phaſe des Krieges Kenntniß 
u ͤ geben. — Dennoch wird man vorläufig an 
der Richtigkeit dieſer Angaben zweifeln dür⸗ 
fen. Nach im Haag eingetroffenen Berichten 
erfreute Dewet ſich Ende September des beſten 
1 Vohlſeins; er hatte eine lange Unterredung 
mit Votha. Ein Bericht des Präſidenten 
Steijn drückt die feſteſte Zuverſicht auf ein 
glückliches Ende des Krieges aus. 
In dem Prozeſſe gegen Dr. Krauſe wurde, 
— wie aus London gemeldet wird, der Angeſchul⸗ 
digte geſtern wiederum dem dortigen Polizei⸗ 
gericht vorgeführt. Da jedoch die Unter⸗ 
ſuchung gegen ihn noch nicht fo weit vorge⸗ 
Eben iſt, daß in die Verhandlung einge⸗ 


Handlungsweiſe gewiſſermaßen vor. In erſter 
Linie ſtand die Erkämpfung der Seeherrſchaft 
und dann kam der Angriff bezw. der Schutz 
des Kanalhandels. Beide Führer ſind ſich 
dieſer Stufenfolge während der ganzen Uebun⸗ 
gen bewußt geblieben, aber nur der Führer 


erfaßt. Die Abſicht der Admiralität, ſämtliche 
Linienſchiffe und Kreuzer mit Funkenſprech⸗ 
apparaten auszurüſten, iſt nicht zur Durch⸗ 
führung gekommen. Admiral Noel hat dieſe 
Signalmethode beſonders im Verkehr mit den 
Signalſtationen angewandt, aber ohne großen 
Erfolg. Dem Kreuzer „Furious“ gelang es 
ſehr bald, die Schlüſſel zu den Depeſchen des 
Admirals Noel zu finden. Um kriegsbrauch⸗ 
bar zu ſein, bedarf dieſe Signalmethode noch 
mancher Verbeſſerungen. Außerdem verlangt 
ſie ein gut ausgebildetes Perſonal. 
m Das ee bat 
tefen werden konnte, wurde Dr. K e. öfters entweder nicht gut funktionirt oder iſt 
— die Unterſuchungshaft * nicht richtig angewandt worden. Sowohl vor 
r n Portland wie vor Plymouth wurden die eige⸗ 
— Be nn FR ee 17 ſpät erkannt. 
{na} In der Na es 3. August kam die zur B. 
Chamberlain I KFlotte gehörende Zerſtörungsflottille an die 
at ſich, als er ſeine frivole Bemerkung über 
e deutſchen Truppen im Feldzuge 1870—71 


„Niobe“ heran in der Meinung, einen Kreuzer 
der eigenen Partei vor ſich zu haben. 5 


der X-Flotte hat ſie in ihrer ganzen Tragweite]! 


worden, ſie haben ihren Platz neben den Feld⸗ 
zeichen der Garde-Landwahr⸗Regimenter im 
erſten Stock erhalten. — Die Pfarrkonferenz 
der Synode Gladbach beſchloß, ſämtliche evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen der Rheinprovinz zu ge⸗ 
meinſamer Kundgebung gegen die engliſche 
Kriegführung und Chamberlains Verleum⸗ 
dungen aufzufordern. — Juſtizrath Dr. Barth, 
der als zweiter Konkursverwalter im Kon- 
kurſe der „Leipziger Bank“ ſeines ſchwierigen 
Amtes waltete, iſt verſchwunden. Dr. Barth 
hatte namentlich die Angelegenheiten mit der 
Kaſſeler Trebergeſellſchaft zu ordnen. Die vie⸗ 
len Reiſen, welche Dr. Barth zum Theil nach 
Bosnien, Finnland, Italien und Frankreich 
zu dieſem Zwecke machen mußte, ſowie die ſon⸗ 
ſtige angeſtrengte geiſtige Thätigkeit, welche 
die Konkursverwaltung mit ſich gebracht habe, 
hätten nach Angabe der Familie bei Dr. Barth 
derartige körperliche und geiſtige Abſpannung 
hervorgerufen, daß eine Störung der Geiſtes- 
thätigkeit eingetreten ſei. — In Danzig be⸗ 
willigte auf Antrag des Magiſtrats die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung 25 000 Mark zur ſo⸗ 
fortigen Inangriffnahme von Arbeiten, die ge⸗ 
eignet ſind, den Mangel an Arbeitsgelegenheit 
für die ſtädtiſche Arbeiterbevölkerung während 
des bevorſtehenden Winters einzuſchränken. — 


Donnerſlag, 7. November. 
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niß deſſen, was er im Rauſche begangen. Den 
Polterabendvorbereitungen machte das Tele⸗ 
gramm ein Ende, welches ihn nach Inſterburg 
zurückberief. Es ſchwebte noch eine zweite For⸗ 
derung gegen ihn. 

— Wie nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ber 
ſtimmt verlautet, ſteht endgültig feſt, daß 
durch den Etat 1902 vom Reichstage die Mittel 
gefordert werden, um die Gehaltsſtufen der 
Poſtaſſiſtentenklaſſe 
2200, 2400, 2600, 2800, 3000 Mark vom 1. 
April 1902 durchführen zu können. Der 
Reichstag wird unzweifelhaft die geforderte 
Summe, welche ſich auf über 114 Millio⸗ 
nen Mark beläuft, bewilligen. Der Reichstag 
ſelbſt hat dieſe Neuregelung vorgeſchlagen und 
auch die Summe drei Mal bewilligt; der 
Bundesrath verſagte aber dieſen Beſchlüſſen 
die Zuſtimmung. 

Zur Angelegenheit Spahn beſtätigt 
die „Germ.“ die Mittheilung des „Weſtf. Mer⸗ 
kur“, daß „der Biſchof von Straßburg unter 
dem erſten Eindruck der Nachricht von der Ver⸗ 
bindung Spahns mit dem Grafen Hoens⸗ 
broech der Straßburger Regierung mitgetheilt, 
daß er ſich unter den genannten Umſtänden 
nicht mehr an ſeine Zuſage gebunden halte, 
den Seminariſten den Beſuch der Spahn'ſchen 
Vorleſungen zu geſtatten“. Die „Germ.“ fügt 
aber hinzu: „Erſt als von hoher kirchlicher 
Seite die Bedenken des Herrn Biſchofs Fritzen 
zerſtreut waren, hat letzterer ſeine Bereitwillig⸗ 


Eine von den ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Mannheims geführte Abordnung der 
dortigen Nothſtandskommiſſion iſt geſtern 
vom Juſtizminiſter und dem Staatsbahn⸗ 
Generaldirektor behufs Anordnung ſtaatlicher 
Nothſtandsarbeiten empfangen worden. Zur 
Unterſtützung ihres Anſuchens erinnert gleich⸗ 
zeitig das ſozialdemokratiſche Mannheimer 
Blatt die Regierung an ihre verfluchte Pflicht 
und Schuldigkeit und droht, die Genoſſen wür⸗ 
den ſonſt der Regierung im Landtag auf die 
Beine helfen müſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. November. Zu der „Los von 
Rom“-Bewegung, welche in Oeſterreich ſchon 
lange berechtigtes Aufſehen erregt, hat nun 
auch die dortige evangeliſche Generalſynode 
Stellung genommen. Der von Profeſſor 
Lorſche begründete, mit 40 gegen 2 Stimmen 
angenommene Antrag ſagt in ſieben Punkten: 
„Die Generalſynode, als kirchliche Körper⸗ 
ſchaft, lehnt es 1. ab, über die in der römiſchen 
Kirche entſtandene Bewegung zu urtheilen, ſo⸗ 
weit dieſe politiſchen Dingen entſpringt; 2. be⸗ 
grüßt alle aus Ueberzeugung erfolgten Ueber⸗ 
tritte, 3. dankt den Förderern der kirchlichen 
Bewegung, 4. erwartet, daß evangeliſche Geiſt⸗ 
liche, ebenſo frei von agitatoriſchem Auftreten 
wie von Menſchenfurcht, patriotiſche und dy⸗ 
naſtiſche Treue pflegen, 5. beklagt aufs tiefſte 


die von den Behörden geübte, bereits zur] keit dazu erneuert, daß die Prieſteramtskau⸗ 
Strafverſetzung gediehene Behinderung des didaten die Vorleſungen Profeſſor Spahns be⸗ 


ſuchen dürfen.“ Der Ausdruck „Erneuerung 
5 r iſt einigermaßen unbe⸗ 
imm 


Uebertritts, 6. iſt entrüſtet über die gegen 
Luther und die Reformation ſogar von der 
Kanzel geſchleuderten Verleumdungen, 7. ver⸗ 
wahrt die Proteſtanten gegen Verdächtigung 
ihrer Kaiſertreue, ihrer Dankbarkeit gegen den 
Schöpfer des Proteſtantenpatents. Wegen 
Anſtellung reichsdeutſcher Paſtoren wird eine 
Denkſchrift an den Kaiſer und die Miniſter 
ausgearbeitet. 

— Die zweite Leſung des neuen Zolltarif⸗ 
entwurfs in den Bundesrathsausſchüſſen wird 
eifrig gefördert. Auch im jetzigen Stadium 
der Berathungen ſind noch von den verſchieden⸗ 
ſten Intereſſentenkreiſen Eingaben betreffs 
Aenderung einzelner Zolltarifpoſitionen ein⸗ 
gereicht. Dieſe machen natürlich Ne zprüfun⸗ 
gen der betreffenden Materien nothwendig 
ebenſo wie die innerhalb der Ausſchüſſe ſelbſt 
auftauchenden und von den Einzelregierungen 
angeregten Fragen neue Erwägungen veran⸗ 
laſſen. Obſchon deshalb die zweite Leſung des 
Zolltarifentwurfs ſich durchaus nicht glatt 
vollzieht, wird doch angenommen, daß die noch 
zu bewältigende Arbeit in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit erledigt ſein wird. Als ziemlich 
ſicher kann ferner auch nach dem Ausfalle der 
neuen Erwägungen und Erörterungen an⸗ 
geſehen werden, daß abgeſehen von verſchiede⸗ 


Wie aus Peking gemeldet wird, iſt das 
Befinden Li⸗Hung⸗Tſchangs unverändert. 
Seine Freunde ſchreiben die Krankheit den 
Mühen wegen des Mandſchureivertrags zu. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe hatte gegen die erſte 
Faſſung des Vertrages Einſpruch erhoben und 
auf die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen 
in kürzeſter Zeit, ſowie auf ein endgültiges 
Uebereinkommen beſtanden. Was die Zahl 
der ruſſiſchen Truppen betraf, denen es ge⸗ 
ſtattet ſein ſollte, als Wache für die Eiſenbahn 
zu verbleiben, jo, mußte Li⸗Hung⸗Tſchang diese 
Fragen mit dem ruſſiſchen Geſandten Leſſer 
nochmals verhandeln, der energiſch auf den 
urſprünglichen Forderungen beharrte. 

D Der „Reichsanzeiger“ vom geſtrigen 
Abend veröffentlicht den Wortlaut eines zwi⸗ 
ſchen der Reichs⸗Poſtverwaltung und der 
Königlich würtembergiſchen Poſtverwaltung 
abgeſchloſſenen Uebereinkommens, wonach vom 
1. April 1902 ab für das Geſamtgebiet der 
beiden Verwaltungen einheitliche Poſtwerth⸗ 
zeichen zur Verwendung kommen, welche den 
Vordruck „Deutſches Reich“ tragen. Das 
Uebereinkommen it bis 31. März 1906 un⸗ 
nen Einzelheiten der Jolltarifentwurf ebenſo] kündbar. Von dieſem Zeitpunkt an ſteht jeder 
wie der. Zolltarifgeſetzentwurf im großen San. | der beiden Verwaltungen ein einjähriges 
zen in derſelben Geſtalt den Bundes rath ver⸗ Küne igungsrecht B55 1 Schluß eines Ned) 
laſſen werden, wie ſie an ihn gelangt find. nungsjahres zu. Vom 1. April 1902 an wer⸗ 
Von den einzelnen Abänderungen dürfte, wie den die ſeitherigen Poſtwerthzeichen der beiden 
wir hören, eine die Poſitionen für Bleche in] Verwaltungen außer Kurs geſetzt. Damit iſt 
dem Abſchnitte über unedle Metalle und ein weiterer bedeutender Schritt auf dem Wege 
Waaren daraus betreffen. Von der Aende⸗ der Einigung Deutſchlands geſchehen. Wird 
rung iſt ſowohl die Verzollung als namentlich ſich nun auch Baiern die Sache überlegen und 
auch die Deklaration betroffen. Durch eine endlich die gemeinſame Reichsmarke anneh⸗ 
beſſere Ausgeſtaltung der letzteren bofft man men? Herr Dr. Sigl verzeihe uns dieſe Zu⸗ 
den Veſchwerden vorbeugen zu können, welche muthung, die, ſo lange er lebt, wohl dazu der⸗ 
bisher wegen unzureichender Deklaration er- urtheilt ſein wird, ein frommer Wunſch zu 
hoben wurdnmn bleiben. 45 e Haisiiltuiteeng 

— Der in Inſterburg im Duell verwun . Der ſchleſiſche Bezirksverein im deut⸗ 
dete Leutnant Blaskowitz iſt gestorben. Die] ſchen Fleiſcherberkand der größte von allen. 
näheren Umſtände des Duells geben wieder aßte in ſeiner geſtrigen Tagung in Breslau, 
einen kraſſen Beitrag zu dem Duellunfug.] aut der faſt alle Obermeiſter der ſchleſiſchen 
Leutnant Blaskowitz hatte am letzten Don-] nungen erſchienen waren, einſtimmig eine 
nerſtag Abend „des Guten“ zu viel zu ſich ge-] Reſolution gegen die Erhöhung der jetzigen 
nommen und ſollte deshalb von einigen Kame⸗ Viehzölle und gegen Feſtſetzung der Zölle für 
raden, unter denen ſich Oberleutnant Hilde⸗] Ochſen und Schweine nach Lebendgewicht, for⸗ 
brand befand, nach Hauſe geleitet werden.] dert aber höhere Zölle für im Ausland zube⸗ 
Dem widerſetzte er ſich und vergaß ſich in jei-| reitetes Fleiſch und Speiſefett, bis dieſes dem 
nem Zuſtande ſo weit, daß er gegen ſeine Be. im Inlande bereiteten im Preiſe gleichſteht. 
gleiter thätlich wurde. Oberleutnant Hilde⸗ — Die Gruppeneintheilung des Waaren⸗ 
brand hielt ſich für verpflichtet, den Vorfall] hausſteuergeſetzes ſoll auf Grund der bisher 
dem Ehrengericht zu unterbreiten Das Ehren. rege Erfahrungen eine Veränderung er⸗ 
gericht erklärte den Zweikampf für undermeid-| fahren. Der Handelsminiſter Möller hat an 
lich, während Leutnant Blaskowitz am jelben | verſchiedene hervorragende Firmen am 20.Okto⸗ 
Morgen zu feiner Braut nach Deutſch-Eylauf ber ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem fie 
gefahren war, angeblich in völliger Unkennt⸗J gebeten werden, ihre Anſicht über die nothwen⸗ 


— 
1 7 ihre Wangen; — doch plötzlich ihren Kopf mit „Ich begreife, daß es Ihnen ſo erſchienen nen, von dem Gedanken abzulaſſen, ihr helfen! „O, ich ſehe es wohl — der Schritt, den i 
8 Das Geheimniß des einer Art von Reſolution erhebend, und meine iſt, doch dem iſt, glaube ich, nicht ſo. — Hege⸗ zu wollen; ſie meinte, dann erſt wäre ſie gänz, gethan, war thöricht — ı nnen; — o ich 
f 1 Ut Hand ergreifend ſagte ſie: mann iſt ja erſt ſeit einem Monat aus dem lich verloren, wenn Jemand in ihr unſagbares beſchwöre Sie, vergeſſen Sie ihn: — es geht 
5 S datsanwalts. „Ich will nicht lügen, ich will nicht heucheln! Zuchthauſe, und der Zuſtand in unſerm Hauſe, Leid eingreifen wolle.“ nicht, ich jeher es ein — wir ſind Alle verloren; 
1 Irene ließ den Kopf auf ihre Bruſt ſinken — ich mit den Andern!“ j 


h Original-Roman von Arthur Eugen Simſon. 
Ri 111 (Nachdruck verboten.] 
Ich habe nur eins gefürchtet, mein gnädi⸗ 


ges Fräulein,“ ſagte ich. — „d 7 rn 
h Nun 10 aß Sie mich in 


N und Ungläubige ins 
agte mir, ich wäre wohl nur 


un Heinen Dieuſte zu erweiſen — Waldburg — meinen armen, 


1 ſie meine wirkliche Mutter, 


b 
1 „Wenn das Ihre einzige Furcht geweſen iſt. 


err Waldburg,“ ſagte ſie, und ein trauriges Menſchen ſich unter einer Laſt winden, die fie meine Mutter! O es hat oft heftige Seenen war Ihr Hoffen ver 


in 
dieſelbe zu zerſtreuen.“ 


3 
. 


k räulein!“ 


Weldberg. und ich habe es gethan, weil ich auf 
er ganzen Welt Niemanden kenne, an den ich welcher 
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erborgenes Leiden hätten werfen können, und der Verzweiflun mt find, wo der Menſch 


„Sie 

mich an Sie gewendet, Herr Waldburg, Räthſel ſich befin 
— „ diiuoeſes vielleicht der Schlüſſer zu dem 
ot fürbte ift — ich meine Hegemann!“ 


Hecht, babe, weiches eigentlich der leitende 
Gedanke 


ühe giebt, gegen das ihn. 


Arrangements für ein ländliches Felt — Ueber. — meine theure Stiefmutter, die ich liebe, als Laſt trägt, die ſie alle erdrückt. Meines Vaters find jung — ſehr jung. ,“ ſagte ich. — Sie 


Neuem erhob, war ihr Geſicht in Thränen ge- einem Male vorgegangen?“ 


baden e n een Nachts, Herr Waldburg — nichts! Ich ſehe 
„So war mein Hoffen umſonſt,“ ſagte ſie ein, daß uns nicht zu helfen iſt! Der einzige 
Weg war dieſer, daß meine Stiefmutter 


„Ich habe Ihnen ſo viel geſagt, daß ich 
Ihnen Alles ſagen kann, Herr Waldburg: — 
vorgeſtern hat mich mein Vater an ſeinen 
Leidensſtuhl rufen laſſen; — mein Kind, hat 
er mir geſagt — der Gedanke, der mich am 
meiſten quält und peinigt, der ſelbſt in den 
Augenblicken, wo die Krankheit mir Ruhe giebt, 
meinen Geiſt doch keine Ruhe finden läßt, iſt 
der, daß ich Dich bald verlaſſen werde und daß 

Du dann ganz allein auf der Welt ſtehen wirſt. 
Wir haben keine Verwandte, und Adele iſt nur 
Deine Stiefmutter. Du mußt Dich ver⸗ 


err? i | mählen, Irene, und ich kann Dir nicht das 
„vielleicht wenn ſie klammere und ihn mit ſich in die Tiefe ziehe. Glück zu Theil werden laſſen, das ſo viele 
arer Geiſt, ein ſtarker Arm ſie Jetzt ſind wir auf uns angewieſen — auf uns Mädchen genießen — nämlich das, t zu 


iſt, ſo wer heirathen! Ich kenne Dich, Irene, ich weiß, wie 
Vu Denen Vater liebt und Gott wird Did 
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digen Veränderungen zu außern. Es ſino, 


wie der „Kouf.“ erfährt, durch miniſterielle 
Anordnung die folgenden Veränderungen und 
Neuzutheilungen geplant: Es ſollen grobe 
Bürſtenwaaren, Pinfel und grobe Scheuer 
tücher fortan bei Gruppe X. (Lebens- und 
Genußmittel, Drogen) geführt werden. Der 
Gruppe B. ſollen ausdrücklich zugefügt wer⸗ 
den Gürteltaſchen, unechte Gürtelſchlöſſer und 
Tuchnadeln, ſowie alle diejenigen Artikel zur 
Befriedigung des Bekleidungsbedürfniſſes 
welche bisher der Gruppe D. angehörten. Der 

pe C. werden überwieſen Beleuchtungs⸗ 
körper, wie Ampeln und Kronen, ſowie alle 


oſſe der Lanowirthſchaft fur eine fernere Auf⸗ 
rochterhaltung der Schutzzollpolitik auf, und 
ie muß in der Rückkehr zum völligen Frei⸗— 
handel das kleinere Uebel erblicken. Die Ver⸗ 
ſammlung fordert die Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft im Reichstage auf, bei ungenügen⸗ 
der Erfüllung der landwirthſchaftlichen Forde— 
rungen den neuen Zolltarif abzulehnen.“ 


Gerichts-Zeitung. 

— Wir haben bereits geſtern kurz über 
den Prozeß berichtet, welcher gegenwärtig vor 
der zweiten Strafkammer des Berliner Land⸗ 


neimte, machte er ihr einen förmlichen Hei⸗ 
rathsantrag, erklärte ihr, daß er eine gute 
Lebensgefährtin ſuche, die gar keine Mittel zu 
haben brauche, umfaßte das Mädchen und 
küßte es ab. Das Dienſtmädchen kam ganz 
beglückt zu feiner Dienſtherrin, die aber weni⸗ 
ger vertrauensſelig war als das Mädchen, 
und dieſes wurde bald aus allen feinen Hin 
meln geriſſen. Der Angeklagte ermäßigte der 
Zeugin den Preis etwas, es kam aber auch in 
dieſem Falle zu einem Zivilprozeß. Auch am 
geſtrigen Verhandlungstage bot die Beweis 
aufnahme daſſelbe Bild, wie an den vorher— 
gehenden Tagen, nur daß außer Köchinnen, 


— * 


zum Ausdruck gelangende liebenswürdige Grazie. Stettin, 6. November. Die neue Or 

An zweiter Stelle folgte Beethoven's B-dur⸗-nung der Reifeprüfungen an den 
Quartett (op. 130), das ſich kraftvoll neben dem höheren Lehranſtalten wird nach der „Kreuzztg. 
vorangehenden erhebt, ohne jenes zu verdunkeln, in vollem Umfange erſt zum Oſtertermine 1903 
da glücklicher Weiſe die grundſätzliche Verſchieden-⸗Tin Kraft treten, aber diejenigen ihrer Vorſchriften, 
heit in der Stimmung beider Werke einen Ver⸗ die im Vergleich zu den bisherigen zu einem 
gleich ausſchließt. Unter den einzelnen Sätzen, günſtigeren Prüfungsergebniſſe führen, find ſchon 
deren jeder eine eigene feſſelnde Sprache führt, vom Oſtertermin 1902 ab in geeigueter Weiſe 15 q 
ragen doch zwei beſonders hervor: ſolche Fülle] berückſichtigen. Für alle die Schüler, die DM 
von Klangſchönheiten, wie das Andante con Oſtern 1901 in die Prima eingetreten und die 
moto ma non troppo und das in Form einer] Lehraufgaben dieſer Klaſſe ſich in der vorſchriftss 
Kavatine ausgeſponnene Adagio ſie bieten, ſteht mäßigen Zeit angeeignet haben, ſind demnach 
kaum einem anderen als eben Beethoven zu Ge⸗ durch die neue Ordnung Erſchwerungen der Prü- 
bote. Wahrhaft koſtbar iſt auch das leider allzu fung ausgeſchloſſen, wohl aber Erleichterungen 


diejenigen Haushaltungsgegenſtände, die bis.“ derichts Zahntechniker Boldt ſchlwebt. Stubenmädchen und anderen kleinen Leuten, kurze Adagio, womit der erſte Satz anhebt. Be- ermöglicht worden. 
her noch nicht dazu gehörten. Endlich werden Terſelbe Peberze 0 unglaubliche Thalſachen auch zwei adelige Damen vernommen wurden. ſchloſſen wurde der Abend mit dem D-dur- — Ju den Zentralhallen findet am 


alle Reiſeutenſilien und Effekten, die bisher 


an die Oeffentlichkeit, daß wir nochmals auf 


Zumeiſt handelte es ſich darum, daß Boldt 


Quartett op. 76 Nr. 5 von Haydn, deſſen ſchlichte morgigen Donnerſtag der erſte Nichtrauchabe 


keiner Gruppe angehörten, der Gruppe D.] denſe ü ine Wäſcherinſ neben kranken Zähnen auch geſunde gezogen Natürlichkeit der Veranſtaltung einen freundlichen mit dem neuen Programm ſtatt, welches bishetk 
überweeſen. em DR ee Meg ee ma al oder angebohrt habe, um größere Aufträge zu Abſchluß ſicherte. Als eine Art Leckerbiſſen konnte allabendlich den durchſchlagendſten Erfolg erziel 6 
N . bis 8 kranke Zahnwurzeln ziehen zu laſſen. erhalten. Die Gebiſſe, die er anfertigte, ware: ger das „Largo“ gelten. Die Wiedergabe der) und mit ſeinen vielen humoriſtiſchen Gaben zei“ 
Der Angeklagte beſtand darauf, daß auch noch eser pers ſchlecht gearbeitet und bereiteten rei genannten Werke bereitete uns einen un⸗ weiſe ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief. * 

Ausland. zwei (ganz gefunde) Vorderzähne „heraus den Patienten Schmerzen. Während dei etrübten und nachhaltigen Genuß und die im — Der Proteſt der Dozenten 


Nach einem Pariſer Telegramm mel⸗ 
dete Admiral Caillard fein Eintreffen vor 
Nytilene. Einzelheiten werden nicht ange⸗ 
jeben, doch iſt es wahrſcheinlich, daß der Admi⸗ 
"al drei Häfen der Inſel beſetzt und die Zölle 
mit Beſchlag belegt habe. Es iſt weder die 
Rede davon, die Zölle von Smyrna zu beſchlag⸗ 
nahmen, noch die Aktion auf andere Inſeln 
des Archipels auszudehnen. Weitere Maß⸗ 
regeln ſollen ergriffen werden, falls der Sul⸗ 
tan nicht nachgiebt. Admiral Caillard hat in 
diefer Hinſicht eine gewiſſe Aktionsfreiheit. 

In Moncada (Provinz Tarlak) wurde, 
wie aus Manila gemeldet wird, eine weitver⸗ 
zweigte Verſchwörung entdeckt, in welche meh 
rere Mitglieder der Ortsverwaltung verwickelt 
find. Verrathen wurde die Berſchwörung 
durch die Frau eines der Verſchwörer. Ein 
Detektiv verſteckte ſich im Hauſe, in welchem 
die Verſchwörer ihre Zuſammenkünfte abhiel⸗ 
ten, um ihr Verhalten zu beobachten. Eine 
Anzahl Perſonen wurde verhaftet, viele be- 
laſtende Papiere wurden gefunden. Die Ver⸗ 
ſchwörer beabſichtigten, am 1. Dezember gleich 
nach Sonnenuntergang ein Haus in Brand 
zu ſtecken, welches neben den amerikaniſchen 
Militärbaracken ſtand. Wenn dann die ameri⸗ 
kaniſchen Soldaten zum Löſchen herbeieilten, 


ollten 150 Verſchwörer ſich auf die Wache der M 


merikaner ſtürzen, ſich ihrer Waffen bemächti⸗ 
gen und mit der Niedermetzelung der Soldaten 
beginnen. har i 
p IDEE REREN 
Provinzielle Umſchau. 

In Stallberg bei Paſewalk erlitt der 
Butsbeſitzer Poeske ans Hohenholz durch einen 
Unglücksfall einen plötzlichen Tod. 


ren, 


Derſelbe von 
war im Begriff auf einem Wagen heimzukeh⸗ 
als das mitgeführte geladene Gewehr 


feines Begleiters, des Buchhalters Zunk, durch kranken Zahn ziehen zu laſſen. Auch ſie iſt 


müßten“. Es wurde ihr geſagt, daß die ganze 
Sache etwa 15 Mark koſten würde. Als fie 
aus der Narkoſe erwachte und noch nicht ganz 
bei ſich war, unterſchrieb ſie B. auf ſein Zu⸗ 
reden einen Beſtellſchein auf ein Gebiß. „Das 
Gebiß ſolle ſehr elegant werden und ſo lange 
halten, als ſie lebte.“ Als das Gebiß fertig 
war, war die Zeugin ſehr erſtaunt, daß ihr 
eine Rechnung über 270 Mk. überreicht wurde. 
Auf ihr Jammern über dieſen Preis antwor— 
tete er kalt lächelnd: „Der Maler läßt ſich doch 
auch nicht nur ſeine Farbe bezahlen, ſondern 
auch ſeine Kunſt; ich laſſe mir auch meine 
Kunſt bezahlen!“ Als die Patientin nicht 
Alles ſofott bezahlen konnte, ſoll er ihr geſagt 
haben: Wenn ſie nicht bezahlen würde, würde 
er ſie nach der Polizei bringen laſſen und ſie 
würde beſtraft werden. Sie mußte dann ihr 
Sparkaſſenbuch zur Sicherheit herbeiholen 
und darauf wurde eine entſprechende Summe 
abgehoben. Das Gebiß ſaß aber abſolut nicht, 
ſondern drückte unerträglich. Der Angeklagte 
wußte bald Rath: er ſagte der Patientin, ſie 
habe einen „zu komiſchen Mund“, für den ein 
Kautſchuk⸗Gebiß nicht paſſe. Er meinte, fie 
müſſe ein Gebiß mit Gold oder Silber haben 
und berechnete dafür von Neuem für jeden der 
20 Zähne noch 10 Mark, alſo nochmals 200 
ark. Aber auch das neue Gebiß war ganz 
ge ei verurſachte der Patientin unſäg⸗ 
liche Schmerzen und rief bei ihr ſolche Krank— 
heitserſcheinungen hervor, daß ſie die Klinik 
aufſuchen mußte. Die Patientin iſt dann ein⸗ 
mal in Geſellſchaft einer Freundin beſchwerde⸗ 
führend bei dem Angeklagten geweſen; dieſer 
hat aber die Freundin einfach hinausgewor— 
fen, als ſie ſich über die Höhe der Rechnung 
470 Mark wunderte. — Sehr empört 
gegen den Angeklagten war eine Zeugin Frl. 
S., die zu ihm gekommen war, um ſich einen 


einen Fall ſich entlud und den Verunglückten chloroformirt und dann zur Anfertigung eines 
To unglücklich traf, daß er alsbald verſtarb. —— Gebiſſes überredet worden, wofür 450 Mark 


In Pyritz brannte geſtern Nacht das vor 


verlangt wurden. Die Erfahrungen, die die 


dem Bahner Thor belegene, ehemals Dietich- | Zeugin mit dem Angeklagten gemacht, formte 


he Grundſtück, jetzt der Stadt gehörig, nieder, ſie zu einem lauten Klageliede. 


Sie will 


das frühere Gerbereigebäude wurde vollſtän ſieben Wochen lang alle Tage zu ihm gegangen 


dig eingeäſchert, das Wohnhaus ſtark befchä- 


digt. — In Köslin rief in der Stadtverord⸗ 


ſein und er ſoll etwa 15 Abdrücke von ihrem 
Munde genommen haben. Die Torturen, die 


ten⸗Verſammlung die Vorlage betr. Grün- ſie ausgehalten, ſollen ſchrecklich geweſen ſein. 
g eines Städtebundtheaters lebhafte Dis. Sie iſt mit dem Gebiß zu mehreren Sachver⸗ 


kuſſion hervor, ſchließlich wurde die 1 

0 en 
gar hi General | 
1 abgehaltene Wi Ent 


einer Kommiſſion überwieſen. — Die in 


erſammlung des Bundes irth: 
nahm nach einem Vortrag des Bundesvor⸗ 


den, Herrn v. Wangenheim⸗Kl. Spiegel, 
die folgende Erklärung an: „Die Hinterpom- 


merſche Provinzial⸗Verſammlung des Bundes 


ſtändigen gegangen, welche über die Arbeit be⸗ 
denklich den Kopf ſchüttelten. Als ſie dann 
ſich wieder zu ihm begab und über jeine Be⸗ 


handlungsweiſe ſich lebhaft beklagte, nahm er 


das Gebiß heraus und weigerte ſich, es ihr 


wieder herauszugeben, wenn ſie ihm nicht 
ſchriftlich gebe, daß ſie gut bedient worden ſei. 
Sie drohte mit dem Gericht, er antwortete 


der Landwirthe in Belgard fordert von Regie- jedoch ganz gelaſſen: „Wenn ich vor einem Ge⸗ 


und Reichstag einen ausreichenden 


Schug der landwirthſchaftlichen Arbeit im 


Zolltarff. Sie erkennt in den vom 
der Landwirthe und den Bauern⸗ 


neuen 
Vereinigungen Weſt⸗ und Süddentſchlands 


aufgeftellten Forderungen die Mindeſtgrenze en 
zu, ſich einige 


alles desjenigen, was er deutſchen 
Saudtwirtbihaft unter allen Umftänden ge 
währt we muß, wenn dieſe aus der ſchwe⸗ 


ren Kriſis des letzten Jahrzehnts erlöſt und 


Ihren nationalen Pflichten ferner nachkommen 


fol. Die Verſammlung verlangt für die Er⸗ angeblich 24 kranke Zähne 
deutſchen Ackerſcholle die Gleich 0 
ten. Das Mädchen hatte 109 Mark zu bezah⸗ 


niſſe der 
8 mit denen der Induſtrie. Bleibt 


dieſes Verlangen unerfüllt, ſoll auch ferner die len. 
Landwirthſ 


La für die Ausfuhrintereſſen der 
Induſtrie geopfert 


Berliner Börſe 


werden, jo hört das Inter⸗ 


g. iche Eda ION 
armer Stabt⸗Anl. 


richtshofe 
reden kann.“ Ein armes Dienſtmädchen kam 
u ihm, weil ſie Zahnſchmerzen hatte und ſich 
avon befreien wollte. Sie hatte nur mit 
einer kleinen Operation gerechnet und ſich 
dazu ſieben Mark eingeſteckt. Er redete ihr 
Plomben ſetzen zu laſſen, auf 
alle Anfragen aber nach der Zahl der Plomben 
erklärte er wiederholt, daß er die erforderliche 
Zahl noch nicht angeben könne. Das Mädchen 
war dann ganz entſetzt, als ſie hörte, daß ſie 
ehabt habe, die 
alleſamt angebohrt und plombirt werden muß⸗ 


Bei einem Beſuch des Mädchens wurde 
der Angeklagte zärtlich. Er fragte ſie, ob ſie 


ehe, dann ſtaunen fie Alle, wie ich] Erſch 


geſtrigen Verhandlung verlangte der Ange 
klagte plötzlich eine Vertagung, da er ſich zu 
angegriffen fühle, um der Verhandlung mit 
der erforderlichen Aufmerkſamkeit folgen zu 
können. Der Antrag wurde aber abgelehnt 
da der herbeigeholte Gefängnißarzt Dr. Puppe, 
der dem Angeklagten ſofort eine ſtärkende 


Medizin einflößte, eine Vertagung nicht für 


nothwendig erachtete. Unmittelbar darauf 
zeigte auch der Angeklagte durch fortgeſetztes 
lebhaftes Eingreifen in die Verhandlung, daß 
ſeine Beſorgniß eine ungerechtfertigte war. 
Die Beweisaufnahme wurde vertagt und wird 
am Donnerſtag fortgeſetzt werden. 
Thorn, 5. November. Eine Grab- 
ſchändung fand vor der hieſigen Strafkammer 
ihre Sühne. Wegen des in der Neujahrs⸗ 
nacht am Erbbegräbniſſe des Rittergutsbeſitzers 
v. Wolff zu Gronowo verübten Einbruchsdieb⸗ 
ſtahls, wobei elf Särge, zum Theil verlöthete, 
gewaltſam geöffnet und durchwühlt und zwei 
werthvolle Ringe entwendet wurden, ver— 
urtheilte die Strafkammer den Arbeiter Theo— 
phil Klanczewski zu vier Jahren Zuchthaus, 
den ſechzehnjährigen Sohn des letzteren zu 
fünf Monaten Gefängniß, die Ehefrau des 
Klanczewski, die der Anſtiftung zum Einbruch 
beſchuldigt war, erſchien nicht zum Termin 
und entleibte ſich durch einen Schnitt in die 
Kehle kurz vor ihrer Verhaftung. 


Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von R. Wöpke in Leipzig er⸗ 
ſchienen ſoeben einige neue Erzählungen des ruſſi⸗ 
ſchen Schriftſtellers Anton Tſchechoff (Preis 
1 Mark), unter denen „Eine kunſtliebende 
Frau“ die führende. Einfache Geſchichten aus 
dem Leben ſind es und doch voller Wärme und 
von trefflicher Charakterſchilderung, ſo daß man 
ſie mit Intereſſe verfolgt. 

Für alle Freunde der plattdeutſchen Muſe 
wird ein Buch willkommen ſein, welches ſoeben 
im Verlage von J. Neumann in Neudamm er⸗ 
ſchienen iſt: „Wat en pommerſchen 
Jäger vertellen kann“ von H. Pulver⸗ 
vor. Es ſind Jagdgeſchichten in Poeſie und 
Proſa, friſch und gewandt geſchrieben und von 
einem herzerquickenden Humor durchzogen, auch 
an humoriſtiſchen Illuſtrationen fehlt es nicht. 
(Geh. 2 Mark, geb. 3 Mark.) je 

Die von dem Pfarrer Paul Richter verfaßte 
Schrift: „Los von Rom oder Revo⸗ 
lution ?“, welche in der Buchhandlung „Jſaria“, 


Staatsanwalt in Minchen verboten 
ſoll nun eine neue Ausgabe veranſtaltet werden, 
welche in Kürze in der genaunten Buchhandlung 
erſcheint. Preis 3 Mark. Der Reinertrag kommt 
der Los von Rom⸗Bewegung zu Gute. Bis zum 
einen der neuen Ausgabe iſt die Schrift zu 
beziehen gegen Einſendung von 3 Mark von dem 
Verfaſſer Paſtor Richter, Großkochberg, Rudlo⸗ 
ſtadt o. d. S. 


Konzert. 

Einmal in jedem Winter pflegt das Wal: 
demar Meyer⸗Quartett einen Abend 
ausſchließlich den Klaſſikern der Kammermuſik zu 
widmen und ſo erſchienen denn geſtern wieder 
die drei , der Kunſt vereint auf 1 
Programm. Mozart eröffnete den Reigen mit 
dem G-dursQuartett, deſſen Andante einen fo un⸗ 
gemein rührenden Zug von ſanfter Schwermuth 


zeigt. Der Eigenart des Komponiſten entſpricht legenheit für Sammler, ihre 


zaufe der Zeit recht ſtattlich angewachſene Ge⸗ 
meinde der Kammermuſikaufführungen ließ es den 
iusübenden Künſtlern nicht an ſchuldigem Danke 
fehlen. Nach dem Beethoven-Quartett wurde 
Herrn Profeſſor Waldemar Meyer ein Krauz 
überreicht. M. B. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. November. Bei den geſtern 
Nachmittag vollzogenen Neuwahlen von Abge— 
ordneten und deren Stellvertretern des 
Steuerausſchuſſes der Gewerbe— 
klaſſe 111 für den Stadtkreis Stettin 
wurden zu Abgeordneten gewählt die Herren 
Buchduckereibeſitzer M. Bauchwitz, Kaufmann 
Arnoldi, Reſtaurateur Dahms, Kaufmann 
Martin Hohenſtein, Reſtaurateur J. Waliczek, 
Reſtaurateur Bürſch, Apotheker Jonas, 
Fleiſchermeiſter Freybe, Tiſchlermſtr. Siemon, 


und Studirenden der Univerfitäh 
Greifswald gegen Chamberlain's Schmähun⸗ 
gen findet aus allen Theilen des Reiches Zus 
ſtimmung. Ein Heidelberger Profeſſor ſendet den 
Greifswalder Kommilitonen folgendes Poem: 
Das war ein Wort nach deutſcher Art! 
Gebrochen iſt das dumpfe Schweigen 
Der neunmal Weiſen, neunmal Feigen. 
Ihr habt der Väter Ehr' gewahrt. 
Denkmäler ſtehen viel im Land, 
Die uns vom großen Kriege melden, 
Und zum Gedächtniß unſerer Helden 
Schmückt Mancher ſich mit buntem Band. 
Diooch auf der Väter Ehrenkleid 
Soll dulden er den Schimpf des Britten? 
Der aus dem Pfuhle ſeiner Sitten 
An uns heranſchleicht voller Neid. 
Die tiefſte Schmach blieb uns erſpart. 
Wo Andere kläglich ſich verkrochen, 
Habt Ihr uns aus dem Herz geſprochen, 


ſollte, iſt vom \ „ 5 
worden. Es Entre e derartiger „fauler Zauber“ geboten 


Kaufmann Tiſchendorf, Schloſſermeiſter Paul 
Stiemke, Maurer Franz Fiſcher, Glaſermeiſter 


Siebner, Kaufmann Otto Winkel und Kauf⸗ 
mann Franz Aeffke; zu deren Stellvertretern 
wurden gewählt die Herren Reſtaurateur 
Reichert, Reſtaurateur Schönherr, Kaufmann 


Noehmer, Zimmermeiſter Guſtav Pagel, Zim- 
mermeiſter Löſewitz jun., Buchdruckereibeſitzer 
Paſenow, Kaufmann Maltzahn, Tiſchlermeiſter 


Rogge, Bäckermeiſter Meyrowitz, Kaufmann 


M. Mundt, Kaufmann Heym. Jacobi, Kauf⸗ 


Kaufmann Siegfried 
und 


mann Arthur Troike, 
Heinemann, Kaufmann Otto Lorentzen 
Schloſſermeiſter Stähler. 


— Für die Turnlehrer⸗Prüfung 


in der Provinz Pommern, welche im Jahre 
1902 in Greifswald ſtattfindet, iſt Termin auf 
Dienſtag, den 11. März, anberaumt. 


— „Armer Bellachini“l ſagten wir 


uns geſtern Abend, als wir das Konzerthaus 
verließen, wo wir einer „magiſch⸗ſpiritiſtiſchen 


Soiree“ der Geſchwiſter Bellachini beigewohnt 


hatten. Die Letzteren beriefen ſich bei ihren 
Ankündigungen auf den Altmeiſter Bellachini, 
wir wiſſen nicht, wie weit ſie verwandtſchaft⸗ 


liche Beziehungen dazu berechtigen, in Betreff 


ihrer Kunſt iſt die Berufung auf den Namen 


des alten Zauberkünſtlers eine Kühnheit. Was 
Julian Bellachini in Zauber- 


geſtern Herr 4 
fünften bot, war durchweg alt und wurde in 
mehr als dilettantenhafter Weiſe ausgeführt, 
es machte den Eindruck, als ob ein Laie zum 


erſten Male mit dem Zauberſtab arbeitete und 


das ziemlich Zahlreich N ine 2 1 Tournee, rechnet man, daß es 30 Per, 


wurde. Etwas beſſer war Frl. Bellachini als 

dächtnißkünſtlerin, doch { 
darin erſt kürzlich in einer einfachen Pro⸗ 
grammnummer der „Zentralhallen“ 
Beſſeres geſehen. - 

— Wagner, Zahlmeifter vom Infanterie⸗ 
Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, iſt 
zun 2. Armeekorps verſetzt und dem Füſilier⸗ 
Bataillon Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 zugetheilt. Reins, 
Zahlmeiſter vom Füfilter-Bataillon Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (I. 
pomm.) Nr. 2, kommandirt bei der Intendantur 
2. Armeekorps, iſt zum 3. Bataillon 6. pomm. 
Infanterie⸗Regiments Nr. 49 verſetzt. 

— Achtmal wird die Zahl 1 auf den 
Poſtſtempehn unſerer Briefe am 11. Novem⸗ 
ber Mittags vertreten ſein — 11. 11. 01. 11. 12. 
Gewiß ein ſeltenes Erg und eine Ges 

zu ver⸗ 


einen Bräutigam habe, und als fie dies ver- freilich weit mehr die in den lebhaften Sätzen mehren. 
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haben wir auch 


weit 


Oeſterr. Crebit baut 
Pomnt. Hypotheken⸗Bauk 


Das war ein Wort nach deutjcher Art! 
f H. Wunderlich. 
— Im Stadttheater wird Donners⸗ 
tag der Schwank „Die japaniſche Vaſe“ wie; 
derholt. In der Freitag-Aufführung des 
„Troubadour“ ſingt Herr Paul Richter aus 
Würzburg den „Grafen Luna“, Herr Spe⸗ 


mann, der von ſeinem erfolgreichen Gaſtſpiel 


in Darmſtadt zurückgekehrt iſt, den „Manrico“, 
Frl. Brandes die „Leonore“ und Frl. Friedel 
die „Azucena“. Die Aufführung „der Macht 
der Finſterniß“ am Sonnabend findet zu klei— 
nen Preiſen ſtatt. Der Sonntag bringt Nach 


mittag als Schillerfeier „Maria Stuart“, am 


Abend neu einſtudirt Lortzing's Oper „Die 


beiden Schützen“. 


— Gaſtſpiel Madame Rejane 


im Bellevue -Theater. Wir find heute 
in der Lage, die mit dem Impreſario der 
Tournee Rejane, Herrn Dorval, feſtgeſetzten 
Preiſe mittheilen zu können und zwar ſin 

dieſelben wie folgt: ein Logenplatz 8 Mark, 
1. Rang 6 Mark, 1. Parquet 5 Mark, 2. Bar 
quet 4 Mark, 2. Rang Balkon 250 Mark, 
2. Rang 2 Mark, Stehplätze im 1. Rang 
4 Mark, im Parquet 3 Mark. Wir möchten 
dazu bemerken, daß die enormen Reiſeſpeſen 
der Tournee Rejane dieſe erhöhten Preiſe voll 
ſtändig berechtigen. Man 
Rejane gaſtirte Ende Oktober mit ihrem En⸗ 
ſemble in Petersburg, momentan in Moskau, 
am 13. November ſchon wieder in Berlin. 
Abgeſehen von den Strapazen eine ſehr koſt⸗ 


ſich führen. Die Anzahl der Garderobekoffer 
der Madame Rejane, die übrigens das de 

bar Eleganteſte von Parifer Moden enthalten, 
beläuft ſich beiläufig auf 421 — Das Berliner 
Gaſtſpiel der Madame Rejane währt überdies 


in dieſem Jahre nur kurze Zeit, da Wien ber 


reits ſtark auf das Gaſtſpiel reflektirt. Es 1 

ſomit dem Stettiner Publikum die Gelegen- 
heit geboten, dieſe intereſſante Tournee Rejane, 
die in den letzten Jahren in Berlin in den 
beſten Kreiſen — ja ſogar bei Hofe ſo viel von 


ſich reden machte, hier in Stettin in genau 


derſelben Weiſe (das gleiche Enſemble, die 
gleiche Ausſtattung ꝛc.) zu bewundern, wie in 
Berlin, ohne dabei die Unbequemlichkeiten 
und Koſten einer Reiſe nach Berlin zu haben. 
Gewiß eine anerkennenswerthe Offerte, die 
uns Direktor Reſemann in ſeinem Kunſt⸗ 
inſtitut macht, die gewiß allerſeits lebhaften 
Anklang finden wird. 

— Die Nichtbeachtung der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Gültigkeitsdauer der 
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nostarien führt noch immer zu zahl⸗ 
i iterungen und häufig zu direkter 
8 ung der Verſicherten. Nach dem In⸗ 
i lidenverſicherungsgeſetz verliert eine Quit. 
starte ihre Gültigkeit, wenn ſie nicht 
nerhalb zweier Jahre nach dem auf der Karte 
zeichneten Ausſtellungstage zum Umtauſch 
1 gereicht iſt. Dies gilt auch für die vor dem 
Januar 1900 ausgeſtellten Karten alten 
aer ſelbſt wenn auf ihnen ein ſpäterer 
mauſchtermin angegeben iſt. Vom 1. Ja- 
Mar 1902 ab darf alſo überhaupt keine dor 
ben 1. Januar 1900 ausgeſtellte Quittungs- 
arte im Umlauf fein. Die Arbeitgeber und 
N die Verſicherten werden daher gut thun, ſolche 
Karten ſchleunigſt zum Umtauſch zu bringen. 
Eine große Proteſtkundgebung gegen 
unerhörte Beleidigung der tapferen Krie⸗ 
ger von 1870—71 durch den engliſchen Miniſter 
mberlain erließ geſtern Abend eine zahl- 
1 h beſuchte Verſammlung des Vereins ehe⸗ 

aliger Kameraden des 2. Armeekorps, ob⸗ 
leich die Angelegenheit gar nicht auf der 

agesordnung ſtand und die Erörterung der 
Sache von dem energiſchen und allgemein be— 


liebten Vorſitzenden und anderen hervorragen⸗ 
den Perſönlichkeiten bekämpft wurde. Es iſt 


| 
| ans zu erſehen, wie tief die Entrüſtung 
e Entrüſtung und 
ie mloſen Behauptungen des engliſchen 
Aolonialminiſters zum Ausdruck bringt. Mit 
timmenmehrheit wurde alsdann noch be— 
Iblofjen, dem Bezirksvorſtande Kenntniß von 
er Entſchließung zu geben mit der Bitte, 
leinerfeite das Nöthige in der Angelegenheit 
deranlaſſen zu wollen. — Darauf hielt Herr 
Gomnaſtal-Sberlehrer Dr. Schulz einen 
dußerſt klaren und packenden Vortrag über 
iedeck und die Schlacht von Königgrätz“, 
der mit allſeitigem Intereſſe entgegengenom- 
Men wurde und den wohlverdienten Beifall 
| Verſammlung fand. 

Ornithologiſcher Verein. 
Der Sitzungsabend am Montag, den 4. d. M., 
bereinigte die Mitglieder zu einem frohen Bei⸗ 
menſein. Am 4. Oktober waren es 25 
Pere, in denen der Vorſitzende, Herr Sani⸗ 
rath Dr. Bauer an der Spitze des Vereins 
gbeſtanden und denſelben ohne Unterbrechung 
itet. Eine Deputation hatte ihm bereits 
| dieſem Tage unter Ueberreichung eines 
derthvollen Andenkens, an dem ſich auch die 
Biefige Landwirthſchaftskammer in lieben» 
rdiger Weiſe betheiligt, Anerkennung und 
Dank ausgeſprochen, und hatte der Jubilar 
die Mitglieder zu einem gemüthlichen Abend 
kreundlichſt eingeladen. Nachdem der geſchäft⸗ 
che Theil erledigt, aus dem wir hervorheben, 
daß die am 10. d. M. geplante Junggeflügel⸗ 
Husitellung wegen der noch zu erfüllenden 
enen und des in der Mauſer befind⸗ 
chen Geflügels auf den 15. Dezember in den 
Räumen des Konzerthauſes verſchoben wurde, 
und Herr Dr. Bauer die Verſammlung mit 
rmen Worten und einem Hoch auf den 
ein begrüßt hatte, ergriff der 2. Vorſitzende 
der: Oberforſtmeiſter v. Varendorff das Wort, 
dem er ausführte, daß der Verein dreierlei 
kertrete: die wiſſenſchaftliche Ornithologie, die 
Bade der Stubenvögel und die Geflügelzucht. 
Vorſitzenden könne Redner behaupten, 
der Jubilar alle drei vollkommen be⸗ 
rſche; von Jugend auf habe er die wiſſen⸗ 
iche Ornithologie mit Vorliebe 22 
auch die beiden anderen Punkt Buch 
deinge er vollkommen, obwohl ihm, was die 
Vogelpflege anbelange, ſeine Frau Gemahlin 
dc über ſei. Aber das iſt es nicht allein, was 
ihn mit dem Verein verbinde, ſondern ſein 
roßes Geſchick, mit dem er die Verhandlungen 
. „ Reibungen mildere, habe dem Verein 
nach Außen hin die Stellung verſchafft, 
ihm gebühre und die ihm nach ſeiner 25- 
igen Thätigkeit Dank und Anerkennun 

eil werden laſſe. Möge der Jubilar 
lange dem Verein erhalten bleiben, 
e er wie heute das filberne, nach 25 Jahren 
das goldene Jubiläum feiern. Herr Dr. 
erwiderte darauf, daß er ſeine Ver⸗ 
nicht ſo hoch ſchätze. Wäre es ihm ge⸗ 
trotz des Mangels an Zeit, viele 
ierigkeiten zu überwinden, jo danke er 
s der Anregung aus dem Mitgliederkreiſe, 
den Vorſtandsmitgliedern, welche ihm 
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Stettin, bei 81. Oktober 1901, 

Berichtigung. 

In der in Nr. 216 des „Stettiner Tageblalles“ von 
14. September d. Is. veröffentlichten Polizei ⸗Ver⸗ 
Adnung vom 10. Septenber 1901 betreffend die in 
Holz arbeitenden Gewer betreibenden iſt im 8 1 Ab 
fag 1 vierte Zeile von oben vor den Worten: „auf⸗ 
bewahrt werden“ das Wort „nur“ fortgelaffen. 

Die 4. Zeile des § 1 muß lauten: „Vorräthe vo 
Oalzern Mur aufbewahrt werben, sofern die, 
Der Königliche Polizeiprä ſident. 


v. Sehroeter. 


Kirchliches. 
Euntheriſche Kirche (Bergſir.): 
Donnerſtag —. 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Bafto: 


Beringerſtr. 77, p. r.: i 
Donner ſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt: 


miſſionar Blank. 

8 Grenzſtr. 14, p. r.: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Meyer und Herr Paſtor Schmolke. 


Namit ien · Nachrichten aus anderen Reitungen. 
oren: 2 Knaben: Oberlehrer Schmidt [Kolberg! 


* a Ut: a Klickow mit Frau Ella, geb 
t 2 1, 
Geftorsen: Martin Martıfe, 35 S. [Stargard 1 


5 M 
Som: | Arbeiter Johann Grün, 47 J. ISwinemünd⸗] 
Dehnert, 27 J. IPyris ]. Fräulein Hulda 
Aab ner, 34 3. [Migon] Witte Wübelmine Si 
Storm, 77 J. Kolberg! . 


Beklamalionen für Steuern, ſünmmtl. Geſuche 

Ron für Unfall, Invalid. u. ſ. w., 

Voutrakte, n werden billig gefertigt 
Eliſabethſtraße 47, 1 Tr. r. 


ke 


angen Jahren treu zur Seite geſtanden loſe 
Ihnen ſei das nächſte Glas geweiht. 


NNE 


Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion 


* 1 Gros M2.50 (HT Auswahl; 50 EIL) 


Schnellschreibfedern: 1 Oros M 3.— 
1 Auswahl m. Halter 50 Pf (Veberal! vorrätig) 1 Auswahl 30 Pf ; 
SOENNECKEN „ BONN = Berlin, Friedrichstr. 781 . Leipzig 


Herr Koske hatte eine Depeſche aus Frankfurt 
geſandt, die verleſen wurde. Herr Rawengel 
toaſtete auf die Frau Gemahlin des Jubilars 
und Herr Kandler in humorvoller Weiſe auf 
die Vogelzucht. Angenehmen Genuß und 
muſikaliſche Abwechſelung bereitete Herr 
Pianift Huffeld der Geſellſchaft durch feine 
hochkünſtleriſchen Vorträge auf dem Piano. 

* Am 28. Auguſt erſchien im Geſchäft des 
Uhrmachermeiſters Schaufert der Handelsmann 
Johann Lutterbach in Begleitung eines dem 
S. nicht bekannten Mannes und wünſchte eiue 
Uhr, erſt für ſich ſelbſt, dann aber für ſeine 
Frau auszuſuchen. Schließlich verließen die 
beiden Leute den Laden, ohne daß L. etwas ges 
kauft hatte, der Uhrmacher vermißte jedoch gleich 
darauf eine Damenuhr, er ſtellte deshalb Lutter⸗ 
bach, deſſen Begleiter ſich inzwiſchen davongemacht 
hatte, und forderte die Uhr zurück. L. wollte 
dieſelbe nicht genommen haben und auch den 
Namen des anderen Mannes nicht kennen, erſt 
der Polizei gegenüber bequemte er ſich, dieſen zu 
nennen, es war ein vorbeſtrafter Arbeiter Franz 
Kuhni, bei dem die Uhr noch vorgefunden 
wurde. Kuhni und Lutterbach hatten ſich nun 
heute wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls vor der 
1. Strafkammer des Landgerichts zu ver⸗ 
antworten. Nach Lutterbach's Verſicherung hätte 
derſelbe wirklich eine Uhr zu kaufen beabſichtigt 
und davon in einer Schankwirthſchaft, wo Kuhni 
ſich ebenfalls aufhielt, geſprochen. K. ſei dann 
ohne Aufforderung mitgegaugen. Da die Beweis⸗ 
aufnahme eigentliche Belaſtungsmomente gegen 
L. nicht zu Tage förderte, ſo nahm das Gericht 
Auſtand, die Schuld dieſes Angeklagten für er⸗ 
wieſen anzuſehen, L. wurde deshalb freigeſprochen, 
K. dagegen, der übrigens geſtändig war, als rück⸗ 
fälliger Dieb zu 6 Monaten Gefängniß und 
Nebenſtrafen verurtheilt. 

* Unter den hieſigen Vereinen, die ſich die 
Aufgabe geſtellt haben, ſich des heranwachſen⸗ 
den Geſchlechts fürſorgend anzunehmen, ſteht 
der Erziehungsverein nicht an letzter 
Stelle. Während der Verein für Ferien⸗ 
kolonien und Speiſung armer Schulkinder in 
erſter Linie für angemeſſene Körperpflege und 
Heilung allerlei Krankheiten der Kinderwelt 
ſorgt, tritt er für die ſittlich gefährdeten Kin⸗ 
der ein. Diejenigen Schüler der hieſigen Ge⸗ 
meindeſchulen, welche mangels häuslicher Er⸗ 
ziehung der Verwahrloſung anheimfallen, 
aber nicht unter das Fürſorge-Erziehungs⸗ 
geſetz fallen, will er in erziehliche Pflege brin⸗ 
gen. Außerdem will er ſchulentlaſſene Kin⸗ 
der, namentlich Waiſen, ſittlich und wirthſchaft⸗ 
lich fördern. Hocherfreulich iſt es, daß alle 
Kreiſe unſerer Stadt der Thätigkeit dieſes 
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Vereins rege Theilnahme entgegenbringen, 
dennoch fehlen augenblicklich flüſſige Geld⸗ 


mittel und um dieſe zu beſchaffen, hat der 
Sängerbund des Stettiner Lehrervereins ſich 
bereit finden laſſen, ein Konzert zum Beſten 
des Erziehungsvereins zu veranſtalten. Das⸗ 
ſelbe wird am 28. November unter Leitung 
des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz in 
großen Vereinsturnhalle an der Grünſtraße 
ſtattfinden. Zum Vortrag ſollen u. a. ge⸗ 
langen Buchners Wittekind und eine neue 
Kompoſition von Lorenz, „Oceaniden“, Text 
von Rob. Prutz. 

* In der a; ir Ag aa ; flag 5 

eſtalozziſtraße wurde geſtern Nachmi 

2 — der andwelk ammer eingerichtete 


is für Schuhmacher 

Theilnehmern eröffnet. Der Vorſitzende der 
Handwerkskammer, Herr Maurermſtr. Albrecht 
Müller, dankte den anweſenden Gäſten für 
das dem neuen Unternehmen entgegengebrachte 
und im beſonderen dem Vertreter 
der ſtädtiſchen Schulverwaltung für die bereit⸗ 
willige Ueberlaſſung von Unterrichtsräumen. 
Herr Stadtſchulrath Profeſſor Dr. Rühl 
würdigte in einer Entgegnung den Werth der 
Meiſterkurſe und wünſchte denſelben beſten 
Erfolg. Herr Wanderlehrer Buntz aus 
Seufert a. M. betonte die Wichtigkeit einer 
uten Fachbildung, da nur vorzügliche Arbeit 
8 Handwerker noch befähige, . den er⸗ 

drückenden Wettbewerb der Fabri 
folg anzukämpfen. 
* Im 


40 Die Behörde beſchäftigt ſich bereits mit 


en mit Er⸗ Near jeden Zw 
Hauſe Kaiſer Wilhelmſtraße 92 in der Türkei intereſſirt 


Mauerſtraße 4 brach letzte Nacht um 1 Uhr 
Feuer aus. Es brannten Gerümpel in 
einem Holzverſchlage des Korridors und der 
ſich entwickelnde ſtarke Qualm war alsbald 
in einige angrenzende Fremdenzimmer ge— 
drungen, deren Bewohner ſchon Anſtalten 
machten, den Weg ins Freie durch die Fenſter 
zu nehmen. Der hinzugerufenen Feuerwehr 
gelang es leicht, den Zugang zur Treppe frei- 
zulegen, ſodaß alle Perſonen ungefährdet auf 
dem gewöhnlichen Wege das Haus verlaſſen 
konnten. Das Feuer wurde in kurzer Zeit 


gelöſcht. 

* In den fünf Kaffeebuden des 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
tränke wurden während des Monats Oktober 
verkauft: 4169 Becher Kaffee, 235 Becher 
Milch, 378 Flaſchen Selterwaſſer, 128 Fla⸗ 
ſchen Limonade, 3078 Paar Würſte, 191 Eier 
und 175 Zigarren. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber einen furchtbaren Verbrecher 
wird einem Londoner Blatte aus Odeſſa be- 
richtet: Seit drei Monaten befindet ſich die 
Stadt Kiew in ſtändiger Aufregung und 
Furcht in Folge der furchtbaren Verbrechen 
eines Individuums, das die Polizei erſt vor 
einigen Tagen hat feſtnehmen können. Die 
Opfer dieſes dämoniſchen Verbrechers, ver ein 
junger achtzehnjähriger Mann Namens Iwan 
Kapranow iſt, ſollen nicht weniger als 67 Per⸗ 
ſonen ſein, und zwar meiſt Schulmädchen der 
höheren Gymnaſien zwiſchen 15 und 18 Jah⸗ 
ren und junge unverheirathete Mädchen. Die 


gebrauchte Waffe war ein Taſchenmeſſer mit Geſchwader werde wegen der Af 


langer Klinge, und die Stöße wurden ent ⸗ 
weder in den Unterleib oder in den Hals ge- 
führt. Drei Fälle haben ſich als verhängniß⸗ 
voll erwieſen, und eine Anzahl Opfer befinder 
ſich noch in ärztlicher Behandlung. Die Ver⸗ 
brechen wurden alle nach Sonnenuntergang 
begangen, aber verhältnißmäßig früh am 
Abend und nicht ſelten auf öffentlichen Prome⸗ 
naden. Als der Gefangene dem Unter⸗ 
ſuchungsbeamten gegenüberſtand und um Er- 
klärung ſeiner verruchten Verbrechen gefragt 
wurde, brach er in einen leidenſchaftlichen 
Paroxismus aus, erklärte, alle Frauen zu 


ſtrebt, ſein Preſtige in der Levaute zu ergohen, 


ohne die Intereſſenſphären ids, 
Oeſterreichs, Italiens, Rußlands und Grie⸗ 
chenlands beeinträchtigen zu wollen. Bezüg⸗ 


lich der Beſchlagnahme von Zöllen wird die 
Norm anerkannt, daß Zolleinnahmen fremder 
Häfen im Falle, wie der gegenwärtige, nur 
ſequeſtrirt werden können, eine Konfiskation 
aber erſt nach der Kriegserklärung zuläſſig iſt. 

Nach einem Telegramm aus Rom ſchreibt 
die „Tribuna“: Die italieniſche Regierung 
werde ſich bei dem franko⸗türkiſchen Konflikt 
vorläufig auf die Rolle des aufmerkſamen Be- 
obachters beſchränken und erſt daun aus ihrer 
Reſerve herausgehen, wenn ſich Anzeichen 
dafür bemerkbar machen würden, welche den 
bisherigen Stand der Dinge am Mittelmeer 
zu modifiziren geeignet wären, d. h. wenn die 
vitalſten Intereſſen Italiens durch etwaige 
Okkupationen bedroht würden. 

Wie den „Berl. N. Nachr.“ aus Peters— 
burg depeſchirt wird, wird Großfürſt Wladi⸗ 
mir, einer Einladung Kaiſer Wilhelms fol- 
gend, an den Hofjagden zu Letzlingen theil⸗ 
nehmen. 

Frankfurt a. M., 6. November. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Rom: Die Nachricht 
von der Ankunft des franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders hat in hieſigen offiziellen Kreiſen große 
Erregung hervorgerufen, weil die offiziellen 
Erklärungen des franzöſiſchen Botſchafters 
einem ſolchen Vorgehen zu widerſprechen ſchei— 
nen. — Ein amerikaniſches Geſchwader befin⸗ 
det ſich bei Neapel. Admiral Cromwell fommi 
heute nach Rom, um mit dem Botſchafter zu 
konferiren. Gewiſſe Politiker glauben, das 
faire der Miß 
Stone in die türkiſchen Gewäſſer abgehen. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Ztg.“ aus Paris liegen neue Einzelheiten über 
die Blokirung der Häfen von Mytilene nicht 
vor. Von dem Geſchwader des Admirals 
Caillard ſind der Kreuzer „Linois“ ſowie die 
Torpedozerſtörer „Papée“ und „Espignal“, 
die weniger ſchnell fahren, noch nicht einge⸗ 
troffen. Der in Konſtantinopel ſtationirte 
„La Monette“ folgt nach. Die Okkupation 
hat hier keinen beſonderen Eindruck gemacht, 


man rechnet mit einer langen Blokade, glaubt 


aber, mit Rückſicht auf die Möglichkeit einer 


haſſen, und ihr bloßer Anblick errege in ihm] Kolliſion mit andern Mächten, nicht an eine 


eine Wuth, die er unfähig ſei, zu beherrſchen. Ausdehnung 
wären eine Smyrna. 
Vorläufig iſt Iwan ſein Unterſeeboot. 


Die Frauen, fügte er hinzu, 
Schöpfung des Teufels. 
Kapranow der pſychiatriſchen Abtheilung des 


der Operationen auch auf 
Beim Geſchwader befindet ſich auch 


St Etienne, 6. Noveniber. Man ver⸗ 


Kiewer Krankenhauſes zur Unterſuchung über⸗ Be hier mit aller Entſchiedenheit, daß der 


wieſen worden. 


eneralausſtand der G arbeiter unmittel⸗ 


— Aufgeklärt dürfte eine Angelegenheit bar bevorſtehe; derſelbe werde jedenfalls noch 
werden, die vor etwa 6 Jahren die Bevölke- dieſe Woche ausbrechen. 


rung des Arnswalder Kreiſes außerordentlich 
beunruhigt hatte. Damals verſchwand aus 
dem Dorfe Mienken der dreijährige Sohn des 
Beſitzers Fenske. Nachdem alles Nachſuchen 
vergeblich geweſen, nahm ein Theil der Be⸗ 


der völkerung an, daß das Kind von einer um 


dieſe Zeit in der Gegend geſehenen Zigeuner⸗ 
bande entführt worden ſei, andererſeits ging 
das Gerücht, daß der ine einem Ritual⸗ 
morde zum Opfer gefallen. Jetzt verlautet, 


daß ein in jener Gegend wohnender Förſter R. 


auf ſeinem Sterbebette bekannt habe, daß er 
den Knaben verſehentlich erſchoſſen und dann 
aus Angſt, beſtraft zu werden, verſcharrt hätte. 


a Aug. Zeit 3 ee 
. . . „ iſt vont 

von Bulgarien das Offigiersfreng des Soil 

Verdienſtordens verliehen worden. 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 6. November. Wie aus Paris 
emeldet wird, ſchließt die Faſſung der vier 
urch den Geſchäftsträger Bapſt in einem Brief 
an Tewfik Paſcha der Pforte übermittelten 
eifel darüber aus, daß 
rankreich ſich nur für franzöſiſche Anſtalten 
i i Es wird ausdrück⸗ 


wurde am Montag Vormittag eine Wohnung lich hervorgehoben, daß die Anſtalten aller von 


mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und baares Frankreich geſchützten Kulte gemeint ſind.“ 


Geld ſowie einige Werthſachen geſtohlen. 


* Feſtgenommen wurden 18 Per- 


ſonen, darunter eine wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges 7 Betrunkene und 7 Obdach⸗ 


*Im erſten Stockwerk des Hauſes 
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Nachtrag 
zur Entwäſſerungsgebühren⸗ 
rdnung. 


„Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 9/4. 
Oltober 1901 wird hiermit gemäß § 4 des Kommunal- 
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 folgender Nachtrag 
zur Enttwäſſerungsgebührenordnung vom 24. Dezember 
1894 exlaſſen. 

Artikel 1. 


In 8 2 Abſatz 1 der Ordnung vom 24. Dezember un 


894 werden die Worte „in der Regel“ geſtrichen. 
Artikel II. 
Dieſe Orduung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi⸗ 
gung in Kraft. 
Stettin, den 9/24. Oktober 1901. 
Der Magiſtrat. 
gez. Haken. g5 Habhbow, 
a Stettin, den 2. November 1901, 
Vorſtehender Nachtrag zur Eutwäſſerungsgebühren⸗ 
ordnung wird auf Grund der 88 8 und 4 Abi. 3. — 
s Lommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
hiermit genehmigt N 
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
(Siegel.) 


Vertu etung: 
af Deym. 
Genehmigung 
B. A. il 3198. 


In 
gez. Gr 


* 


Vorſtehender Nachtrag zur Entwäſſerungsgebühren⸗ 
ordnung wird hiermit zur öffentlichen steuntniß gebracht. 


Stettin, den 6. November 1901. 
Haken. Rabbow. 


Somit iſt es keineswegs das traditionelle rein 
katholiſche Protektoratsrecht, auf welches 
Frankreich ſich beruft. Die Regierung der 
Kepublik tritt vielmehr als Schügerin der 
Intereſſen ihrer ee ohne Unterſchied 
der Konfeſſion auf. Fran 


Dienſtag, den 12. November, 
Abends 8 Uhr, i 
im großen Saale des Vereins hauſes 
Eliſabethſtraße 53: 
= Concert 


um Deften des Taubfummenheins, 


gegeben von Frl. II. Wilsnach 
mit 2 ihrer Schülerinnen (Frau Dillmann, 
Frl. Heimke, Seemann und Andere, Be⸗ 
gleitung Frl. Tillle Foss), unter gütiger Mitwirkung 
Schu cen Venter, venta Ah 1 
{ e * u 

1 Sängerchors der hieſigen Magiſtrats⸗ 
zn unter Leitung des Tonkünſilers Herrn 
diegiments N. 188 y 2 
egim „14 U N ; 
ET ri 


2 


Programm 
1. Lieder: „Abendlied“ von Loewe. eng 
auge“ von Franz., „Herz mein non 
eethovben. „Neue Liebe“ von Rubinſtein. „ r⸗ 
muth von Brahms. „Frühlingslied“ von Walter, 
Duett von Laſſen. Terzett von Gall. 
Klavier mit Orcheſter: F.-moll-Klavier⸗Konzert 


: „Gaudeamus igitur“, 


ner. „Sphärenklänge“ von E. Stran 

4. Orcheſter: Siuſouiſche Dichtung „Prometheus“ 
von Liszt. Ouverture zur O Oberon“ von 

i. Glockeu⸗ und Grabfsene aus „Parſifal“ 

Wagner. 


Einlaßkarten: Saal 1,50 und 1,00 %, Empore 
0,75 %, in den Muſikalienhandluugen: Simon 


dieſer Beg 


im 


Rom, 6. November. Ein Profeſſor der 
mediziniſchen Fakultät von Neapel 
Königin berufen worden, er hat feſtgeſtellt, daß 
ſich dieſelbe ſeit drei Monaten in geſegneten 
Umſtänden befindet. - 

Barcelona, 6. November. Der Hie- 
ſige Direktor der Garantiebank, Namens 
Echtermeyer, iſt auf Verlangen des deutſchen 
Konſuls verhaftet worden. 5 

London, 6. November. Aus Konftan- 


chung : 
zahlen. Dieſer Vorſchlag iſt jedoch von Frank⸗ 
reich abgelehnt worden. 1 
Man dementirt hier auf das entſchiedenſte 
die vielfach auftretende Meldung, die Pforte 
Fer England erſucht, im Konflikt zwiſchen 
rankreich und der Türkei zu interbentren. 
Die Mintfter verſammelten ſich geſtern zu 
einem Kabinetsrath, 
Salisbury der Sitzung nicht bei. 
Waſhington, 6. November. Der 
engliſche Botſchafter hat Staatsſekretär Hay 
mitgetheilt, daß England den Clarton⸗Bulwey⸗ 
Vertrag als Vaſis für den neuen Vertrag, be- 
treffend den Nicaragua-Kanal annehme. 
Buenos Aires, 6. November. Es 


verlautet, ein geheimer Vertrag ſei zwiſchen] Spefen 


Columbien und Chile abgeſchloſſen worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 6. November. Die hieſige Preſſe 
drückt bei der Beſprechung der franzöſiſchen 
Flottendemonſtration die Hoffnung aus, daß 


ch iſt offenbar be⸗ der Sultan durch kluge und raſche Nachgiebig⸗ 


Leihhaus -Auktion 
uktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberlſtr. 21. 
Mittwoch, 13. Novbr. 1901, 


Wah 10 Uhr, 

verſtei des Pfandlei 

5 50 Ve Gr de 
Pfänder, 

in Geb. u Eüberſacen Auch 

Rücken, Wäfche n u, gegen Barzahlung. 

Simon, Gerichtsvollzieher. 


Langjähriger Reiſender 
ſucht für Prov. Oft: u. Weſtpr. proviſtonsweiſe Ver⸗ 
tretung in Rum, Cognac, Wein. Off. poſtlagernd 
Marienburg Nr. 10. 


Stadi-Theater. 
„39. Abon.⸗Vorſt. III. Serie. 
| Die japanische Vase. 
Freitag: | 40. Aboıt.-Vorft., IV. Serie. 
Vos gültig.] Der Troubadour. 
See Nahe, Die Macht d. Finsternis. 
Sonntag 3%: Schillerfeier. Maria Stuar .. 
Abends 7: Die beiden Schützen. 


Donnerſtag: 
Bons gültig. 


(Inh. Döring), Rönigplatz, P. Witte, Paradepla, 


Eliſabethſtr. 53, 
Der Vorſtand 


„Taubſtummenheim“. 


.— mm nn nn 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
EN 


des pommerſchen Provinzial⸗Verein? 


Ghei . en e Armeen Gontralhallen-Theater, 


Heute Donnerftag: 

Nicht! 
Hauch 

Anfang s Uhr. Eiitab 4,8, Rufe 7 llbe 


Vorverkauf von nummerirten Logenbilſets 
Vormittags von 11—1 Uhr im Bureau. 


iſt zur] bis 


indeſſen wohnte Lord 


ten ſowohl jenem Reiche wie ganz Europa 
einen großen und wichtigen Dienſt leiſten 
werde. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die Be⸗ 
ſetzung von Mytilene durch Frankreich auch 
andere Mächte veranlaſſen könnte, ſich bei dem 
geringſten Anlaſſe türkiſchen Gebietes zu be- 
mächtigen. 

Jarmeritz (Mähren), 6. November 
Hier wurde ein Mann verhaftet, welcher über 
Namen und Herkunft jede Auskunft verwei— 
gert. Man fand bei ihm Waffen, Vorſchriften 
zur Herſtellung von Sprengſtoffen ꝛc. Die 
Polizei glaubt, einen gefährlichen Anarchiſten 
gefaßt zu haben. 

Standerton, 6. November. Die 
Kolonne Remington iſt hierher zurückgekehrt. 
nachdem ſie 14 Tage im Oſten des Transvaal— 
ſtaates operirt hatte. Die ſchlechte Witterung 
hat die Operationen ſehr beeinträchtigt. 

Moskau, 6. November. Beim Brande 


einer Apotheke erfolgte eine Benzin-Exploſion, 
ſchwer 


wobei neun Feuerwehrleute verletzt 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder Art für 
Straßen, Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. An 
Private porto- u. zollfrei direkt zu Engros⸗Preiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
Farben wünſchen Sie Muſter? Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schwelz. 
Se'denstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & C, Zürichschwei. 


Kgl. Hoflieferanten. 5 


Börſen⸗Berichte 
Getreidepreis = Notirnugen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 6. November 1901 wurde für inlän⸗ 
5 iu nachſtehenden Bezirken gezahlt 


Stettin. Roggen 137,00 bis 145,00, 
161.00 bis 162,00, Sommerweizen 
161,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 132,00 bis 142,00, Kartoffeln —.— bis 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —,—, Weizen 162,00 bis — 
Sommerweizen 162,00, Gerſte 130,00, Hafer 
132,00, Kartoffelu —,—. 
Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 23 
8 


ee je I, ‚Safer u 5 
W Neuf bis . 11200 Meise 

- euſtettin. oggen „ 1 
ee fte Fr Hafer . Kartoffeln 


Anklam. Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 158,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 180,00 bis 132,00, Kartoffeln 


’ * 
— . — 
M Bat Linken, Roggen 132,00, Weizen 
159,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 


N wald. Roggen 130,00, 
8 — Laß 1 we Wee, 


8 5 r 
rlin. rmittelung. oggen 
142,00 15 —— Weizen 162,00 bis 

Gerſte —— —— Hafer 144,00 


De} 
bis 


Weizen 168,00 bis 170,00, Gerſte 120,00 bis 
130,00, Hafer 135,00 bis 142,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 5. November ge loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, und 


in: f 
Roggen 148,00, Weizen 169,50. 

Liverpool. Weizen 170,50. 

Sdeſſa. Roggen 136,50, Weizen 157.75. 

Riga. Roggen 143,25, Weizen 168,25. 

Bremen, 5. November. 


Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Schmalz matt. in Tubs 
und Tirkins 44½ Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 45 Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 7. November 190l. 
Bei niedergehenden Nebeln anhaltend feucht 


und trübe ohne Niederſchläge. 


gar Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkeuwalderſtr. 123, III. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Zum 16. Male: 
wie Lifelott. 
Freitag: Zum 6. Male: 
Bons gültig. Fee Crapice. 


Saur re, Der Mann im Monde. 


Kleine Preiſe. 
55 Vorbereitung. Nen! Zum 1. Male: 


Die rothe Robe. Seuſationsnovität 


des Verliner Theaters in Berlin. 
Am 16. November: 


Einmaliges Gaſtſpiel 
Madame Rejane mit don 
Euſemble des Theatre du Vaudeville zu Paris, 


Madame Sans - Gene. 


ict- Braut 


Täglich: uk 
Große Spezinlitäten-Vorflellung. 
Auftreten uur erſtklaſſiger 


Spezialitäten. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


Anfang der Vorſtellung 8 Uhr 
* latz 50 P 
Entree e 175 fe at 68. 


— — 


Kar⸗ 


Platz Danzig. Roggen 139,00 bis 14000 


k ee TEE RE 

g arenhaus Naumann osenbav: 

4 N 20 20. 

f N 8 0 8 1 1 N 

| Tapisserie-Artikel ®&®% 

E in besserer Ausführung und vornehmer Musterwahl. 

E ö 40, 58, 65 Pig, f chü 4 
eee e 
1 x a andschoner . 68, 90, 105, 120 Pig. E 
2 Küchentischdecken 5 : £ a 3 8 85, 95, 120 Pfg. = Bun und Hohlsaum 
| ’ garnirt Fischerleinen " | Tischläufer eek 78, 90, 101, 120 Pig. 

5 Wäschebeutel erepen 3 = . 95, 115, 145 Pig. Rückenkissen 1 155 2 g nt yeang 20, 35, 55, 90 Pig. 


r 


E. Leinen und Crepon 
S Plätteisenbezüge, Leitungsschoner, Plätihrettbezüge, Wiegemesserbezüge. Neuheiten in Gobelins, Ofenschirmen, gemalten 
N VW andedecorationen, Car.onagen in Plüsch und Seide für Kragen, — — Handschuhe. Korb- Fantasieartikel. 


5 
£ 


7 


EHugo Peschlow, Schweizer 1 1180. ads ee 


- * 1 N rt v4 1 
Damen-Remontoiruhren SS S S Se e zu . 1 
f . M 2 > 2, 


„ rebenden Neuheiten von 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nehf. 


1 Tr., zwiſchen 1—3 Uhr Nachmittags. 


Wer sparen will 


gr BER BEN TREE 
N — 
b = Tauſendfach nachbeſtellt woeden. Zu 600 reiche Partien a. Bild ten Sie ſofort 
4 = Uhrmacher, Stettin, Von Kennern bevorzugte Marken: zur a Seer ele Air nde J Breiteſtr. (8, Ecke Gr. Wollweberſtr. 
8 Pe 4, part. U. 1. Etage. 2 Bsp hoch f. Mk. —— „Reform“, Berlin 14. 
. = yentoien, „ „ 2.8 
— — —— 0 — 
2 fehle nn dende f 200 Forſtenlaud „ 2.70 
N 7 Garonliehächterdeiſtungs⸗ er Kreis garren " 3 Wilhelmſtr. 20, 2 5 5 4 6 4 9 5 7 la 9 € 79 2 
8 io (tan e 2. N 
= fe e d Von 10 0 Stüt an fraulo. Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., eine 
> gebaute ſilberne Nemon- Bertetfung gef, mit 10 Big denne Wohnung von 2 Stuten, Küche und. extra prima Dnalität, b fonders zum Fußbodenbelag für 
tolr⸗Uhren für Kuaben und Winißer, Fabrillager, Boswyl Entre 1. 1902 hi 9 { i irt billiant 
2 Seren J en e Entree zum 1. Jauuar an ruhige, Läden, Neſtaurationen und Treppen geeignet, offerirt billigſt 
— 
u - 
= 
5 


5 — N 2 85 1. 
ertſtücke, beſonders für Im 
8 ese De geeignet, 30 bis 8 Anter kleider 


. 


\ 
— 


Duntitäte und Seforations-Stüde mit bei Aufgabe ſog. kleiner Inſerate (offine 


> 27 7 [2 * ar 2 * 
Für Haltbarkeit und gute Ausführung leiſte Garantie 
Brillauten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den d St fe Stellen, Stellengesuche etc.) verlange „Deutſche F Im 1 ug . 
5 9 Preisiagen un rüm Frauen- ig.“, Coepenlolk- Berlin. Alnſchläge Ae 
+ Po 4 
2 
8 
2 
ich am Lager. . N die wirklich gut bei induſtriell, un. Molkereien, N x 
= Mein Megulator. und Standuhren-Lager in nur g * ten Qualitäten MARIN ac. eingeführt find, werden bei hoh. _Salair Hohe Provision 1 0 
2 unſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten empfiehlt zu billi gſten Preiſen dauernder angenehm. Stellg. von einer Treib⸗ | 
=? der, modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar riemenfabrik u. Engros⸗Haus techn. Artikel g- 


sucht. Off. sub V. R. 108 an Haasenstein & 
Vorler H.-G., Hamburg. 


Für meinen Sohn ſuche ich per ſofort eine 
Lehrlingsſtelle 


bifltigſten Rreiſen. 


en Max Lewin, 


s Oberhenen Breiteſtr. 42. 


konftrnftiong:-Werkitätten, Schiffswerften u. ſ. w. nachweislich 
gut ö 


Vertreter 
geſucht. Gefl. Anträge mit Referenzen unter „Gh U. 2402, an 
Haasenstein & Vogler, Prag. 


8 
Schwere goldene Präeciſtons⸗ Uhren aus bes | 47 a 
Innere A ee 1 für Damen undd fler 1 Reisende, 


LIVE in einem flotten Delicateßwaaren: 


8 5 
In Maſchinenfabriken, Schraubenfabriken, Eiſen⸗ | 
716,59, aan Tavonig Geſehäft in der Provin 
1 Butter . Adolf e 


geſchl., % 4,50, je 10 


. e Pl" win 7, x P̃ * — 
oferbe ſter Ausfuhr ung Mrecher. Trete % ration, Lauenburg i. P om. . 5 Bier —— 5 
5 0987 90 170 h 35 59 868 111100 0 la ee e ke N 
m t 205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie.] ½ 4 240 0% e 3. gas . a; zone Kae (500) 98 | 
empfecht e | 09% 722175 #7 1191000 108 (8000) 69 0573000) | 4 Kl eee gr gn // 9.023 30. 116191 97 215 216 2 


763 86. 859 (500) 114044 71 221 88 302 13 16 (500) | Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Paranthejen 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 2 
70.230 49 79 316 68.82 95 508 623 880 84 
99 (500) 19 37 30.108 , ran 70 Ina 68% 0) 
2107 3 205 318 490 510 50 91 (1000) 631 
3500 (600) 6 681 728 48 841 77 (1000) 4038 129 64 
230 352 423 53 674 (BOBON 763 804 87 99 5155 600 
1555 1 6081 240 449 81 521 66 72 639 52 735 7049 
02 230 338 414 04 770 71 8191 280 u 9 
1555 95 811 977 9039 67 169 397 423 (500) 618 ( 


10112 272 313 88 416 1000) 721 978 11006 227 
90 52 (8000) 8 364 ( (10 76.96 546 (500) 66 9 
12356 97 705 1 55 
13083 (1000) 368 417 5 82 785 87 881 925 14092 
150 64 508 19 92 93 15003 186 502 (500) 83 44 (82 
897 958 100382 182 303 11 410 22 92 (500) 687 721 24 
40. 855 925 51 17259 98-534 793 909 89 18069 en 


547 (500) 608 788 800 (500) 117065 214 356 495 918 
83.767 118022 35 62 204 342 429 48.68 511899 
81 119017 278 309 492 58 65 509 
120260 350 92 449. 521 88 40 88.640 59 767 2 
989 1721078 197 201 875 445 68 632 919 76 (500) 
122315 23 607 25 26 724 60 99 (1000) 900 1233. 
417.(1000) 30:58 93 627 78 814 970 124007 106 (1 
315 17 449.571 609 47 (600) 74.788 818 0% 125 
96 904 609 834 126040 445 264970 009 720 6 DB 
805 957 127090 314 715 57 803 12840 116 206 30 
11 87 554 662 820 129195 219 94 7% 900 94 500 
13042: 40 148 (3000) 70 90 862 67 (1000) 566 
023 400 13000) 58385 181221 683 705 54 980 13202 
103.813 27 660 809 133076 227 65 465 554 709 (MW 
807 989 1841043 94 130 292 357 76 529 88 80 820 (500) 
55:60 917 188174 219 0 % 507 5% 182 71 
485 57 501 55 751 80 8 0 137011 201 96 405 3 
568 707 80 813 45 73 918 31 133 56 1.9 92 288 
387 608: 745 937 139127 883 435-578 786 


405 (1000). 607 (500) 54 844 907 83 115075 76 83 251 
501 680 99 759 116117 327 72 480 505 606 71 948 
117015 En] 165 229 410 96 659 919 82 118289 90 
ee (500) 119029 89 128 (500) 88 848 457 618 41 


120188 886 86 75 482 628 (1000) 67 78 741 (500) 
66 926 81 98 121024 200 24 6600 778 902 (3000) 
122073 203 22 27 (3000) 558 60) 1 38 656 (3000) 
700 123018 (50089. 110 79 99 25 86 505 26 50 
85.738 921 124017 214 347 505 91 620 (500) 736 987 
41-68 123334 441 529 (3000) - 126159 422 (3000) 
524 (500 86 5 754 (1000) 840 127008 21 88 185 208 
9 (500) 24 69-440 788 908 26. 31 128180 250 85 
594 784 80 = 945 129121 232 364 (500) 87 466 522 
69 664 810 

130169 (3000) 676 816 982 (1000) 131078 164 
2 (00 400 88 63 71 920 Lee 233 209 201 097 
29 (5 5 534 657 
20 00 59 Ar 85 700 67 813 972 135244 100 (600 242 388 483 584 641 842 996 19038 94 1: 


4 
„% T | 

9 * K K 0 9 7836 80 6000 g (500) \ 
Breiteſtr. 42. 4000 145 70 202 028 63 94 (500) 570 695 829 5128 


76 267 510 97 772 933 7197 6058 148 (1000) 8 288 


& 515 748 805 968 7038 240 800 54 605 15 716 92 973 
S una 0 wi 
g ? . F 27 205 5 

fetten, Saen Scheitel, 100 0 (4000 115 84 92 437 (1000) 30 88 (500) 55 
Puſfen, Damen u. Herrenperrücken, 40, 50 (500) 73,57 (60) 206.43 (3000) 65 110 0 
lumen ze. werden von ausgekämmten 1207 182 (0, 823 948 55 4440 0 8, 0 50 2 918 
(500) 223 348 65 441 (500) 55 70 90 724 916 
Frauenhaaren ſauber und billigſt an-| % 12017 40 187 585 68 (100% 675 741 848 23 14080 
gefertigt. _Mene Flechten halte ſtets in 131 53 209 37 426 591 (3000) 787 868 908 (1000) 57 


2 Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Pareutheſen 

1 ll, 9 beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
136 60 212 43 58 65 629 711 15 56 69 802 959 
1062 78 (1000), 116 268 332 621 796 864 92 93 2102 


2 


größter Auswahl auf Lager. 15235 400 70 80.555 87 80 85 16011 104 266 312 0 140019 310 519 87 700 00 14 051 6 14 218 Fu 
Do Paul Werner 411. 17184 490 66506 42 816 918 18005 160354 84 | 48302382 685 47 767 (500) 96 904 ee 237 350 31 20 867 (00 626 77 81 712 950 98. (500) „„ 25 502 25 61590 788-981 11202 38 154 85 177 % 
llernftr. 75, B l 87 576 694 813 96 950 88 19034 124 897 572 78 92 | 54 421 (3000) 510 19 819 88 993 (3000) 137056 20137 977 425 508 46 800 19 21303 72 863 475741 98 143057 332 81 53 417 721 (500) 1 408 
Hohenzollern ir. 5, Balkonhaus, 600 49 66 983 27 64 111 62 376 493 552 782 138019 107 82 290 410 84] 95 568 91 642 51 862 22188 44 323 407 56 569 620 | 518 38 604 67 833 42 979 115021 (1000) 77 436 559 
früher Neuner Markt 1. 20131 405 77 50 825 53 82 904 (3000) 21179] 892 927 139056 340 89 502 671 717 84 44 94 798 877 23109 19 68 221 388 515 (1000) 77 | 639 756 9361 146071 111 301 48 546 604 701 840 


69 736 852 941. 24107 28 472 73 608 (500 850 72 
931 93 25244 401 549 26018 168 91 443 (500) 652 
707 8618 27004 31 112 21 212 345 60 82 405 534 
649 048 80 28049 56 93 231 (3000) 38 67 517 89 
946 49 29079 305 664 880 921 (3000) 35 

„30007 73.232. 343-57 66 «1000 67. 73.(1000) 74.968 
76 77 31206 91 (500) 879 454 (3000) 591 685 983 
32073 140 98 518 63 628 85 736 (5000978 94 33166 
(500) 204 45 878 528 678 861 917 54 65 31000 12 14 
266 68 370 422 560 686 745 527 934 56. 81 35371 
528 621 25 44 36056 177 218 52 65 81 831 68 475 
634 46 754 65 814 37061 100 315 40 91 558 87 


1171 6 60 300 69 407 78 621 728 67 11804 128 7 
219 390 466 511.96 979 149223 46 638 310 38 43 
616 24 731 810 6300) s 
150000 12 25 0 41 141 240 421 517 626 805 900 
67 151122 72 411 70 (500) 632 872 965 (1000) 15207 
(4000)-166,-800-617-771 77.153003.236.358 405.87 
912 W 33 58 151112 479 673 523 15508 120 70 220 | 
93 99-808 455 540) 68 700 68 601 60 (500) 15602 17 ME 
2 208.2) 93 423 (3000) 547 794 801 5 15214 
201 571 614 (3000) 82 505 158030 683 155 73 217 38 
818 4 (500) 648 0 159076 123 682 (5000) 
755 


140811 403 35 512 674 (3000) 788 853 918 89 
141428 709 80 851 960 142013 48 200 340 414 604 86 
97 726 60 77 889.82 3 923 113096 205 22 470 858 
907 144148 (3000) 263 384 408 652 832 87 907 
145141 64 221 329 83 (10000) 61 509 40 842 (500) 
918 146015 166 321 42 662 85 775 900 3 82 78 
147268 (500) 614 749 830 48 926 148032 229 76 348 
en 05 82 848 978 82 149125 400 62 516 24 928 

5 


150174 271 (1000). 28 41 75 403 502 65000, 46 
151012 89 105 219 809 (500) 474 885 152325 448 57: 


238 325 568 001 702 65 800 71 22111258 628 (3000 
731 861 981 23166 75 327 451 618 (3000) 43 47 


.... . — 
- 65 67 816 909 52 70 (5000) 24069 95 252 482 18 
* 101 ere 69 25034 115 255 65 (3000) 332 02 601 704 
26054 187 311 36 (500) 457 507 643 68 711 43 878 
27235 860 407 546 749 885 76 28150 52 226 676 91 
782 833 962 (500) 29016 144 202 445 99 521 856 906 


in reicher. Auswahl. 30346 459 593.636 85 942 68 431205. 308 740 
6 412-607 753 70 33135 72 2 208 281 34 2 750 


FE -Album 13% ae 16900 Bam 0 5 


90 851 500 12 1107 78 500 80 618 710 97 749 918 153291 926 54 492 580 15 00 417 41 605 500 N 
Er 37848 44 71 538 77 618 51 748 90 952 38016 148 | 23 91 (3000) 15502 1 185 410 25 (3000) 26 511 759 | (3000) 800 67 95 929 38023 (500) 107 488 579 160081 12 101 249 (500) 838 419 597 767 006 FE 
1. 2, 3 und 4 719 650 661 64 J 4 91 0 68 280 615 (500) 634 | 156188 359 530 81 90 67 85 BT 80 169 964378 115 En nen — 1, ST 1 er oo 913 162055 — | 
85 405 73 70 (500) 752 852 2.6000 129 252 5 7 500). 7 51 52) 64 775 975 0 
Kleine und grosse Ausgabe wie 1 40019 257 857 481 7²⁵ 53 891 (10 000) 93767 402 574 189105 533 (500) 672 750 (3000) 132 77 961 465 525.63 677 00 905 42081184 x 279 521 646 80 746-978 161019 189 201 31 
nn * 41041 86 249 840 500 70 658 70 917 9% 94 42126 160131 54 74 297 412 83 766 161023 60 834 404 273 319 440 75 370 710 5 % % % | 54 306 587. 823 165028 40 154 308 401 50 018 90 
Liebhaber-Ausgabe. 46 415 53 658 810 85 42 (1000) 902 46 43001 638.667 | 6052 792 871 908 162014 21 111 0 00 (00) 888 511] 43160 6,04 724 822.45 A41:5 245 354 42500 625 | 166035 21 31970 440574 95 681 38 732 82 815 
5 797 831 59 932 (3000) 44114 (500) 43 67 261 368 (1000) 92 (500) 889 991 163117 298 65 675 | 58 71 45081 89 220 678 652 46225 89 84, 560.913 | 1670% 150 (500) 552 648 716 302 88 089 168118 69 
Preisliste fräneo, 15.000) 324 (000) 0 55 30, 7470107 | 72a 0 5 10 0 544007 905 164047 117 308 592.894 | 47217 79 501 706 19 80 41 71 (1000) , 48126 83 | 659 714 44 cl 660 (3000) 169069 110 35 (00) 228 
5 2 96 214 50 51 446 62 76 (500) 523 (1000) 706 22 97 00 
6 530 982 46255 (500) 352 543 70 9772810 107 77 1 87 478 88 523 82 80 649 166184 90 25 ) ) 7301 Alt. 693 738 854.905 
Rob. Grahe, 1 Inigstr 9. 215 85 857 772 880 48010 114 (500) 877 581 625 718 ee 78 9885 720 840 900 89 167038 308 25 90 478 zen. 822 443 534 758 (1000) 62 868 955 71 (1000) 92 170135 (3000) 248 502 8 38 37 785 834 17100 
.. 5000) 49084 56 107.284 378-418 6 508 (3000) 518 27 627 40 168154 281 870 426 59 801 15 946 78 | R 55 68.290. 225.437: 5007081874 062 172000 145 227 3 
169009 733 995 59159 406 52899 57021. 80.188 256 (500) 805] (0078 850 78 173281 840 525 979 78 174045 123 


61 81 457 65 91 905 20 74 983000 2196 665 | 202 468.504 7270 0 940 1750 9 125 | 
739 857 53206 486 86 504 6j 60 70 895 (300% | 478 675 (1000) 799 818 900 . * Bus 518 7 00 N 
51014 176 (500) 644 75 860 70 55011 12g 81 200 14 | 177130 88 40 4% 627 41 764 62 922 178001 

306 478 816 9% 56091 263 30. 00 572 622 700 95 102 316 ds) 603 His 84 914 21 170158 221 30 
919 76 57013 93 138 20 498 64 580 9 0% 166 405 | (10091 % 21 700 (000% 98 950 
550 82 827 35 (500) 8 850 75 502 678 779 9 180 227, 356, 00 78 (50% 663 721 858 bs (2000) 

x 600% 295 337.478, 539 ‚687 (1000 711 54 915 | 1818. 400 50% 771 950 c 18 20 % 29 Mr Bd 
61051 82 105 (500) 27 42 75 815 58 696 769 (3000) | 36 (500, 75 7803 0 57 183414 21 44 Sol dg 
44 967 62015 440 57 805 60 18 63008 27 820 17 19.97 181000 805 95 412 61 526 634 57 de 827 
61032 182 443 57 70 532 87 (500) 666 79 804 65045 [ 963. 185319 49 406 22 26 31 6% % 61 186% W 
107 265 418 (500) 55 606 23 840 6608 67050 255 | 887 (6 560 187003 331 96 807 8 64 450 9% 861 
56 434 82 604 824 962 68083 209 81 337 62 (5000 ) 188006 175 562 664 95 741 ML. 189233 82 (3000) 

5 


170146 608 21 36 60 (500),885. 969 171003 91 102 2086000) 
228 36. 503 (1000) 89 ec 72868 78 


2 670 115 87 298 
ar 51 700 92 81 n 


74036 85 100 228 394 (3000) 50 28.000 50 50 888 
825 74 175004 (1000 84 151 59 75 220 89 (500) 78 
407 45 548 (3000) 691 716 804 176155 68 ‚898 404 
81 665 741 808 177007 109 256 305 18 18 525 83 623 
744 81 178159 212 23 522 42 774 179009 298 575 
763 97 813 989 

180060 78 122 407 21 708 89 815 181100 804 


1 968 

= — — 3 50261 288 60 f 72.600) 1002 (000) 8 (500) 
II. B 3 * “86 1380 37 458 635 714 898 957 79 52058 127 600 

. 45 54 T., 7 69 53026137 51 2.8 300 104 71020 600 

Schirmfadrif, 87 55316 394 19 500 169 862.4 000 023 214 807 

No. , Schuhstrasse No, 1, 2 6815 42 948 58070 189 130 200 522 027.88 792 807 


4 . her : 6 904 59120 219 2 89.824 511 83 627 76 8 4 59 
empfiehlt ſeine eigenen Fabrikate in 60033 42-103 (3000, 28.30 322 51 65 79.463 521 


R i ö. r 61105 543 787 940.74 162087 113 
Ie cn irmen 14 (500) 79 225 423 504 73 90 002 31 62 74 755 851 
vr 4 992 bee AOL 517 48 (8 6% b 64008 45 147 205 


428 547 666 725 96 927 (3000) 182130 79 384 442 


? — 371 406 516 95 654 725 898 975 65058 669 789 66142 500) 82 682 862 990 1837841 184089 131 201 807 75 95 504 71 (1000) 617 (3000) 702 77 833 941 323 20 624 42 85 94 72 = 950 
in großer Auswahl 65 220 364 558 633 61 730 47 846 48 &6 907 67155 99 50 1880014 120 200 06 688.709. 70. 180061 6012 00 220 512 692 888 92 070 10003 206; 68 (001,00 11015 96 101 300.496 
* 488 558 662 850 98 68189 420 85 98 602 81 88 960 3000) 304 7 435 78 81 55 905 19 00 808 187070 70174 433 59 518 73 760 947 66 71088 (500) 550 | 608 65 722 822 3 9. 75 101.826 400 515 85 g 


mi 2 »| 9260183 371 451 541.06.988 
mit eleganter Ausſtattung vom ein- 4 5 371 % 9 ge dus 20 Sag eh ban 


5 91 140 4 202 10 50% 500 8 1090 98 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre 2118897 204 816 6 2 708 925 B7 (600) 52 08 © 


87 5 48 133 314 80 439 882 980 74025 228 508 


657 804 51 945 72005 51 95 189 726 34 (500) 864 918 | (1000) 61 193197 7 110000) 237 472 783 996. 194014 0 
6 
795 75331 491 500 704 88491 76057 172 (1000) 0 


500) 76.84 106 4 a 9 600% 94.877 44 881 40 922 
500) 90 10107 cu 9% 75˙ 577 196048 196: 218 65 


202 (1000 392 411 25 41 68 697 787 77180 = 650 780 913 197209 304 12 524 32 97 (5000) 629 


1605 72118 88 208 639 47 92 710 2100 78 888 088 90 190016 5967 96.296 468 92 518 611 92 (724050 g 
7 zu anerkannt billigſten Preiſen. 24003 89 (3000) 900 42 47 77 72150 383 785 #43 | 988 73 2 19104 82 188 2% 467 759 57 (1000), 929 | 226 406 (1000) 54277 686 60 758 (1000) 57 70 88 000 7780 80 71 0 50 l, 130 223 317 (3000) 456 60 
999 75018 57 558 688 744 850 907 35 76055 859 (500) |- 192298 471 74 95 506 88 ‚2000 65 640 57 727 846 = 932 50 80 AR 168 278 82 83 347 588 665 774 (560) 71 91 938 (1000) 57 199099 288 46 407 


2.415000) 78 89 911 67 (500) 79044 1 204 | 66 627 40 su7 (3000) 76 9.2 
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